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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 9. Juli.

Der Kriegertag in Thorn.
Am Sonntag um 9 Uhr begann in der Feſthalle am

Theaterplatz der 32. Abgeordnetentag des
Deutſchen Kriegerbundes unter Vorſitz des
Generals v. Spitz. Mehr als 600 Kameraden füllten die
Feſthalle bis auf den letzten Platz.

Nachdem Polizeirat Märker- Thorn die Verſammlung im
Namen der Ortsausſchüſſe herzlich willkommen geheißen hatte,
wurde der Verbandstag begrüßt von: General der Infanterie
von Braunſchweig im Namen des 17. Armeekorps, Geh.
Reg.-Rat Schloſſer Berlin im Namen des Miniſters des
Jnnern, Generalleutnant z. D. Winneberger München im
Ramen der baheriſchen, ſächſiſchen, württembergiſchen, badiſchen
und heſſiſchen Krieger- Verbände und Oberbürgermeiſter
Dr. Kerſten im Namen der Stadt Thorn. Der Vorſitzende
General v. Spitz dankte für die herzlichen Begrüßungen und
wies darauf hin, daß man den Kriegervereinen in den Landes-
teilen mit polniſch ſprechender Bevölkerung den
Vorwurf gemacht habe, ſie wollten den Mitgliedern die Religion
oder Konfeſſion rauben, und daß man daher die Krieger polniſcher
Zunge vor dem Eintritt in die Kriegervereine gewarnt habe.
Redner wies die völlig unbegründete Verdächtigung energiſch
zurück und ſchloß ſeine Anſprache mit einem Hoch auf den Kaiſer
und ſeine verbündeten Fürſten des Deutſchen Reiches Die Ver
ſammlung genehmigte die Abſendung von Hüldigungs-
Depeſchen an den Kaiſer, die Kaiſerin und die
Kronprinzeſſin. Das Telegramm an den Kaiſer lautet:

„Jn Thorn, der alten deutſchen Weichſelſtadt, ſind heute die
Vertreter der 18 000 Vereine und 16 Millionen Kameraden des
Deutſchen Kriegerbundes zum 32. Abgeordnetentage ver-
ſammelt. Mit ihnen vereinen ſich Ehrengäſte aus den Bruder-
verbänden von Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden und
Heſſen. Die alte Ordensſtadt lehrt, wie verderblich in der
Vergangenheit deutſcher Hader war und wie notwendig für die
Zukunft der Zuſammenſchluß aller Stände und Bekenntniſſe
Unſeres deutſchen Volkes iſt. Durchdrungen hiervon, durch
drungen von der Treue zu Kaiſer und Reich, zu Fürſt und
engerem Vaterland, gelobt der Abgeordnetentag, getreu den
großen Aufgaben des Kriegervereinsweſens, allzeit dafür ein
zutreten, daß die Mitglieder der deutſchen Kriegervereine
monarchiſche und vaterländiſche Geſinnung
als Staatsbürger betätigen und für die Größe und den Ruhm
des Reiches unter den Völkern der Erde nach Kräften
wirken. Alleruntertänigſt bittet der Abgeordnetentag, dies
Gelöbnis an den Stufen des Thrones Eurer Kaiſerlichen
Majeſtät niederlegen zu dürfen. v. Spitz, General der
Jnfanterie z. D., Vorſitzender.“

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung war die Erſtattung des
Geſchäftsberichtes für die Geſchäftsjahre 1905 und 1906.
Die auf dem letzten Abgeordnetentage zu Kiel beſchloſſene Finanz-
reform konnte glatt durchgeführt werden. Der Preußiſche Landes-
Kriegerverband zählte 1906 1 234 958 Mitglieder und der Deutſche
Kriegerbund 1286 161 Mitglieder. Jm Jahre 1906 wurden
210 395 Mark Unterſtützungen an 12804 Kameraden und 46 195
Mark an 4743 Witwen gezahlt. Dazu kamen 12 700 Mark Not-
ſtandsunterſtützungen und 3131 Mark Stockmarrgaben in
135 Fällen. Die Unterhaltungskoſten der vier Waiſenhäuſer
beliefen ſich 1906 auf 148 826 Mark. Die Einnahmen der all
gemeinen Bundeskaſſe pro 1906 betrugen 542 658,96 Mark,
darunter 377 075,58 Mark Beiträge, 20 917,08 Mark Zinſen und
87 099,80 Mark Gewinne aus Preſſe-Unternehmungen. Ver-
ausgabt wurden 84 176,71 Mark Verwaltungskoſten, 43 097,03
Mark zur Ueberweiſung an die Kronprinz-Stiftung und 58 767,93
Mark zur Kapitalsvermehrung.

Jn der Debatte über den Geſchäftsbericht wurde das Ein-
greifen des Bundesvorſtandes in die Wahlbewegung bei
der letzten Reichstagswahl zur Sprache gebracht. Es
wurde folgende, von Rittmeiſter a. D. Matthias Breslau
(Prov.Kriegerverband Schleſien) eingebrachte Reſolution
zum Beſchluß erhoben:

„Die in Thorn verſammelten Abgeordneten des Deutſchen
Krieger-Bundestages ſprechen dem Bundesvorſtand aufrichtigen
Dank dafür aus, daß derſelbe warm für Königstreue und vater-
ländiſche Geſinnung anläßlich der Reichstagswahl-Bewegung
eingetreten iſt, und zwar, ohne den unpolitiſchen
Charakter der Kriegervereine zu verletzen.“

Der vom Vorſtande aufgeſtellte Voranſchlag für die
Geldwirtſchaft für die Jahre 1908 und 1909, welcher Einnahmen
und Ausgaben von 1 157 730 bezw. 1 207 140 Mark und für die
eigentliche Bundeskaſſe allein ſolche in Höhe von 560 740 Mark
bezw. 576 900 Mark vorſieht, wurde unverändert angenommen.
Sämtliche ausſcheidenden Bundesvorſtandsmitglieder wurden
durch Zuruf wieder- und Konteradmiral z. D. Stiege als Bei-
ſitzer und Fabrikbeſitzer Ritter- Berlin als ſtellvertretender
Schatzmeiſter neugewählt. Zur Abhaltung des nächſten Bundes-
Abgeordnetentages 1909 lagen Einladungen von Eiſenach und
Wiesbaden vor. Die Verſammlung entſchied ſich mit großer
Mehrheit für Eiſenach.

Mehrere vom Vorſtande beantragte Satzungs-
änderungen betreffend Sitz und Zuſammenſetzung des
Bundes, Freizügigkeit der Mitglieder uſw. fanden Zuſtimmung.
Zum 8 1 der Satzung gab der Abgeordnetentag die Erklärung ab,
daß er nach wie vor in den neben den LandesKriegerverbänden
gebildeten oder ſich noch bildenden Verbänden ehemaliger An-
gehörigen der Armee eine Zerſplitterung der Kräfte und
daher eine Schädigung des allgemeinen Kriegervereinsweſens
erblicke. Dieſe Erklärung richte ſich beſonders gegen die Ver-
bände von Regimentsvereinen und ihre Zuſammenfaſſung in
Armeekorps-Verbände.

Da die Geſchäfte des BundesVorſtandes ſich im Laufe der
Jahre außerordentlich vermehrt haben, genehmigte die Ver-
ſammlung die Anſtellung eines General-Sekretärs mit
einem Jahresgehalt von 4500 Mark, welcher insbeſondere den

Vorſitzenden und ſeine Stellvertreter entlaſten zu. Ferner wurde
der Vorſtand ermächtigt. mit der Sterbekaſſe des Deutſchen

z Kriegerbundes einen Geſellſchaftsvertrag wegen Erbauung eines
gemeinſamen Verwaltungs gebäudes abzuſchließen.

Oberſt z. D. Richter Berlin berichtete dann über die
Fecht anſtalt des Deutſchen Kriegerbundes und ermahnte zur
regen Beteiligung an dem Wohltätigkeitsunternehmen. ie
Deutſche Krieger-Fechtanſtalt. ſoll künftig „Fecht anſtalt des
Deutſchen Kriegerbundes“ heißen.

Um 4 Uhr wurde auf dem Platze neben der Garniſonkirche
eine Parade abgehalten, welche der Vorſitzende General z. D.
v. Spitz Berlin abnahm. An derſelben beteiligten ſich über
2000 Krieger aus dem Regierungsbezirksverbande Marienwerder.
Um 6 Uhr fand in der Feſthalle ein Feſteſſen ſtatt. Um 8 Uhr
fand dann noch eine allgemeine Begrüßungsfeier ſtatt.

Der am Montag abgehaltene Abgeordnetentag des
Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes war
von über 600 Kameraden, darunter gegen 400 Vertretern
der Bezirksvereine, beſucht. Er verhandelte unter Vorſitz des
Generals v. Spitz über verſchiedene Organiſationsfragen,
genehmigte für 1908 und 1909 eine Geſellſchafts-
lotterie mit Gewinnen von zuſammen 100 000 Mark
und einem Ueberſchuß von 55 000 Mark. Nach Schluß der
Beratungen unternahmen, wie ſchon kurz gemeldet, über
400 Teilnehmer in einem Sonderzuge einen Ausflug nach
Rußland zum Badeorte Ciechocinek.

Der Finanzminiſter über die Tätigkeit der Polizei.
Bei der Einweihung des neuen Polizeidienſtgebäudes in
Köln hielt der Finanzminiſter Frhr. von Rheinbaben
eine Anſprache, in der er nach Mitteilung verſchiedener
Blätter folgendes ausführte:

„Jch zweifle nicht, daß auch im neuen wie im alten Hauſe
der Geiſt unbedingter Pflichttreue und Hingebung an das Amt
herrſchen wird. Zu der früheren, weſentlich negativen Tätigkeit
der Polizei, Störungen der öffentlichen Ordnung abzuwenden,
kommt die neue poſitive: die Fürſorge für die Wohlfahrt der Be
völkerung. Deshalb müſſen die Polizeibeamten vom erſten bis
zum letzten ſich bewußt vleiben, daß ſie der Bevölkerung zu
dienen, die Wohlfahrt zu pflegen haben, ſoweit es in den Rahmen
ihrer Aufgabe fällt. Vom Kölner Polizeipräſidium weiß ich, daß
bisher gute Fühlung mit der Stadt gehalten wurde, und daß es
auch fernerhin bemüht ſein wird, das freundſchaftliche, ver-
trauensvolle Verhältnis zu ſeinen Bewohnern zu pflegen.“

Der Miniſter des Jnnern v. Moltke hat ſich in
Königsberg i. Pr., ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe, von
den Bureau-, Kanzlei- und Unterbeamten des Ober-
präſidiums, ſowie von den Beamten des Provinzial-Schul-
kollegiums mit etwa folgender Anſprache verabſchiedet:

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben, wie Sie wiſſen,
mich auf einen anderen Poſten berufen. Wie ein pflichttreuer
Soldat muß ich dem Rufe Folge leiſten; das muß man umſomehr,
wenn man auf einen exponierten Poſten geſtellt wird. Es wird
mir ſchwer, aus der ſchönen Provinz zu ſcheiden. Jch danke Jhnen
allen für Jhren Fleiß und Jhre Unterſtützung, wodurch Sie mir
mein Amt leicht gemacht haben. Uebertragen Sie, bitte, das Ver
trauen auf meinen Amtsnachfolger, der mich ſchnell erſetzen wird.
Leben Sie wohl und behalten Sie mich in gutem Andenken.“

Dr. Peters und die Poſtverwaltung. Die „Köln.
Ztg.“ hatte in dem bekannten, „quousque tandem“ über-
ſchriebenen Artikel erwähnt, daß Dr. Peters in der 1899 er
ſchienenen Broſchüre „Mißbrauch der Amtsgewalt“ erzählt,
eine in Gewahrſam der Poſt befindliche, von ihm auf-
gegebene Poſtkiſte ſei erbrochen und der Jnhalt teilweiſe
entwendet worden, eine Erzählung, die auch in dem
Münchener Prozeß wieder auftauchte. Dazu erhält die
„Köln. Ztg.“ eine amtliche Mitteilung folgenden Jnhalts:

Es ſind damals durch die Poſtverwaltung Ermittelungen
angeſtellt worden, die ergaben, daß die von Peters aufgeſtellte
Behauptung ganz unzutreffend war. Die Poſt hatte mit jener
Kiſte, die von der Firma von der Hehdt u. Comp. einer
Expeditionsfirma übergeben worden war, gar nichts zu tun.
Peters hat darauf den zu Unrecht erhobenen Vorwurf brieflich
zurückgenommen. Dieſer Brief iſt in der deutſchen Preſſe ver
öffentlicht worden.

Hierzu bemerkt die „Poſt“, daß die amtliche Er-
klärung völlig überflüſſig war. Dr. Peters hat in dem
Münchener Prozeſſe mit keinem Worte erklärt, daß die Kiſte,
welche auf dem Wege nach London in der Wilhelmſtraße zu
Berlin erbrochen aufgefunden worden iſt, durch die Poſt
befördert ſei. Der Transport erfolgte durch eine Expe-
ditionsfirma. Derjenige aber, der von dieſer Kiſte in
München geſprochen hat, war der Abgeordnete Dr. Arendt;
aber auch dieſer Herr hat der Poſt keinen Anteil zuge-
ſchrieben, ſondern nur erwähnt, daß ihm die erbrochene Kiſte
im Bankhauſe von der Heydt zu Geſicht gekommen iſt.
Gegenüber dieſen Tatſachen wirkt es nun im höchſten Grade
komiſch, wenn das „Berl. Tagebl.“ die Mitteilung der
„Köln. Ztg.“ mit folgendem Zuſatz wiederholt: „Eine Be
hauptung wird deshalb noch nicht wahr, weil ſie zum zweiten
Male in die Welt geſetzt wird, auch wenn ſeit der Zeit, da
Herr Peters ſeine Ente zum erſten Male aufflattern ließ,
ſchon acht Jahre verfloſſen ſind.“ Das „B. T.“ hat wieder
einmal in gewohnter Weiſe darauf losgeſchrieben, ohne ſich
die Mühe zu geben, ſich über den wahren Sachverhalt zu
unterrichten. Wenn es von einer „Spekulation auf das
kurze Gedächtnis der Zeitgenoſſen“ redet, ſo können wir
demgegenüber nur bemerken, daß eine ſolche Spekulation
allerdings vorzuliegen ſcheint. aber nicht bei anderen, ſondern
beim „B. T.“ ſelbſt.

Eine Erklärung des Generals v. Liebert. Der als
Sachverſtändiger im Peters Prozeſſe vernommene General
v. Liebert ſollte nach einer Münchener Meldung der „Berliner
Morgenpoſt“, im Anſchluß an den Prozeß verſchiedene
Aeußerungen getan haben. Jetzt ſendet Herr Reichstags
abgeordneter General v. Liebert der „Poſt“ aus Leipzig eine
Zuſchrift, in welcher er um Aufnahme folgender Erklärung
erſucht:

„Mit Staunen leſe ich ſoeben in den „Leipz. Neueſten Nach
richten“ vom 8. d. M. eine Aeußerung, die mir über den
Münchener Petersprozeß in den Mund gelegt wird, und die mit
dem Satze beginnt: „Jch weiß wohl, was auf meine öffentliche
Kritit des Urteils des Disziplinargerichtshofes folgen wird Jch
erkläre hiermit, daß die geſamte Aeußerung frei erfunden iſt,
und daß ich mit meinem Gutachten vor Gericht keinerlei Ab-
ſicht verbunden habe. Jch habe in freier Rede meine Anſichten
entwickelt, und dabei iſt mir der Ausdruck über „die Art der
Urteilsfindung“ bei dem Disziplinargerichtshof über die Lippen
gegangen, deſſen Schärfe ich bedauere. Jch ſtand unter dem Ein-
druck des Verleſens der beiden Urteile und kann nicht leugnen,
daß dieſe verblüffend auf mich gewirkt hatten, da ſie alle eigen-
artigen afrikaniſchen Verhältniſſe ausſchalteten.“

Zu den vielen falſchen Meldungen aus München komm
nun auch dieſes erfundene Jnterview mit General v. Liebert,
das inzwiſchen die Runde durch die Preſſe gemacht hat.

Oſtafrika. Jn der Nähe der Station „Steinbruch“ bei
Tanga ſind Zementlager entdeckt worden, die für die Ent-
wickelung der Kolonie in Hinſicht auf die wachſende Bautätigkeit
von Bedeutung ſein müſſen. Von dem Vorhandenſein eines
ſolchen Lagers war ſchon immer geſprochen worden, und das
Gouvernement hatte ſich klugerweiſe das Beſitzrecht geſichert.
Nun hat ſich herausgeſtellt, daß ſich das Lager noch viel weiter
ausdehnt. Nach der Mitteilung der Uſaramo-Poſt iſt eine
Zementfabrik im Entſtehen.

Jm Reichskolonialamte iſt am heutigen Dienstag vormittag
die Kommiſſion für Feſtſtellung des Eingeborenen rechts
zuſammengetreten. Außer Juriſten gehören ihr Mitglieder aller
Parteien an, von Juriſten Prof. Kohler und Oberlandes
gerichtsrat Dr. Meyer, von Parlamentariern u. a. Frhr.
v. Richt hoffen und Dr. Südekum, außerdem der Abt der
Oblatenmiſſion in Wien.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin. Die „Jduna“ mit Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin an Bord ankerte Montag nachmittag in
der Aarhuus-Bucht vor dem Schloſſe Marſelisborg. Ein
Torpedoboot lief in den Hafen ein die Kaiſerin ging im Laufe
des Nachmittags an Land und machte im Marſelisborgwalde
einen kurzen Spaziergang.

Der Staatsſekretär des Jnnern. Der Staatsſekretär des
Jnnern von Bethmann- Hollweg iſt in Bad Kiſſingen
zum Kurgebrauch eingetroffen.

Wechſel im Vorſtand der Mittelſtandsvereinigung.
Die Leitung der Deutſchen Mittelſtands- Vereinigung dürfte,
nachdem der bisherige Vorſitzende Bürgervorſteher Küſter-
Hannover von ſeinem Amt zurück getreten iſt, auf den Vor-
ſitzenden der Berliner Ortsgruppe Obermeiſter Rahardt- Berlin
übergehen. Küſter, der ſeinen Rücktritt mit Geſundheitsrückſichten
begründet, wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Jn der
Generalverſammlung der Mittelſtands-Vereinigung, die diesmalin Straßburg ſiattfindet, wird u. a. über die Frage: „Wie

iſt die Preußenkaſſe für den Mittelſtand nutzbar zu machen
und über Selbſthilfebeſtrebungen verhandelt werden.

Dr. Curtius. Der Präſident des Direktoriums der
Kirche Augsburgiſcher Konfeſſion in Straßburg, Dr. Curtius, hat
wie aus dem Reichslande berichtet wird, ſeine Entlaſſung
zum 1. Oktober dieſes Jahres nach geſucht. Als mut-
maßlicher Nachfolger gilt in geiſtlichen Kreiſen Freiherr
v. d. Goltz, jetzt erſtes Mitglied des Direktoriums der Kirche
Augsburgiſcher Konfeſſion.

Der Entwurf eines neuen ſächſiſchen Landtagswahlrechts
iſt, wie bereits gemeldet, ſoeben amtlich bekannt gegeben. Danach
wird, ſo ſei hier nochmals wiederholt, die Zahl von 82 Abgeord-
neten für die zweite Kammer der Ständeverſammlung beibehalten.
Die Abgeordneten werden zum Teil in direkter Verhältniswahl,
zum Teil von Bezirksverbänden und von den Kommunalver
tretungen von Dresden, Leipzig, Chemnitz, Plauen und Zwickau
gewählt. Die Legislaturperiode dauert ſechs Jahre, die bisherige
halbſchichtige Erneuerung der Kammermitglieder in dreijährigem
Tuvrnus fällt fort. Die Wahl erfolgt im Wege ſchriftlicher, ge-
heimer und direkter Abſtimmung durch Wahlzettel. Aus der Wahl
durch die Bezirks- bezw. Kommunalvertretungen gehen 40, aus
der allgemeinen, direkten und geheimen Wahl, bei der jeder
Sachſe, der das 25. Lebensjahr vollendet hat, eine direkte Staats
ſteuer zahlt und mindeſtens ſechs Monate im Bezirke wohnt,
ſtimmberechtigt iſt, gehen 42 Abgeordnete hervor. Jeder Wahl
berechtigte hat eine Stimme; zwei Stimmen haben diejenigen
Wahlberechtigten, „l. denen an einem mit einer Wohnung ver-
ſehenen, im Königreich Sachſen belegenen Grundſtück, auf welchem
nach Abrechnung der der Gebäude ſamt Hofraum treffenden Ein-
heiten mindeſtens 120 Steuereinheiten haften, das alleinige
Eigentum oder der alleinige geſetzliche Nießbrauch zuſteht, oder
2. die bei der ſtaatlichen Einkommenſteuer ein Einkommen von
mehr als 1600 Mk. verſteuern, oder 3. die ihre wiſſenſchaftliche
Bildung durch Zeugniſſe, die für den einjährig-freiwilligen
Militärdienſt genügen, nachweiſen können“. Keinem Wähler
ſollen jedoch mehr als zwei Stimmen zuſtehen. Als Abgeordneter
iſt bei der Verhältniswahl jeder Sachſe wählbar, der mindeſtens
20 Mk. jährliche Staatsſteuer zahlt und das 30. Lebensjahr
vollendet hat; niemand darf in mehr als einem Wahlkreiſe
kandidieren.



n

c

Abgelehnte Wahlrechtsänderung.
Bremen lehnte gegen ſämtliche ſozialdemokratiſche und ganz
wenige bürgerliche Stimmen den ſozialdemokratiſchen

Die Bürgerſchaft von

Antrag auf Einführung des meinen WahlrechtsBürgerſchaftswahlen ab. u e
G

Unfallſtatiſtiken. Jm Reichsverſicherungsamte iſt die Be
arbeitung der gewerblichen Unfallſtatiſtik für 1907 bereits in An
griff genommen. Man wird auf die Veröffentlichung der Ergeb
niſſe dieſer Statiſtik aber wohl ſchwerlich vor dem Ende nächſten
Jahres zu rechnen haben. Erſt dann dürfte der dritte Band der
gewerblichen Unfallſtatiſtik ſich den vorhergegangenen aus den
Jahren 1887 und 1897 anreihen können. Im übrigen liegt es
in der Abſicht, wie die gewerbliche auch die landwirtſchaftliche
Unfallſtatiſtik von zehn zu zehn Jahren zu wiederholen. In einen
der nächſten Reichshaushaltsetats werden die dafür erforderlichen
Geldmittel eingeſtellt werden.

Disziplinarverfahren. Der Bürgermeiſter Krackowski in
Schildberg in Poſen wurde dem „B. T.“ zufolge wegen Be
günſtigung des polniſchen Schulſtreiks und öffentlichen Eintretens
für dieſen vom Amte ſuspendiert und das Disziplinarverfahren
mit dem Ziele auf Dienſtentlaſſung gegen ihn eingeleitet. Der
Poſten wird kommiſſariſch verwaltet.

Ein Geheimbund deutſcher Katholiken Der römiſche
Mitarbeiter der „Deutſchen Tagesztg.“ drahtet von dort „Die
Korreſpondenz des Vatikans veröffentlicht Dokumente, in
denen die Bildung eines geheimen Vereins kirchentreuer
deutſcher Katholiken behauptet wird, der den Zweck verfolgt,
die Kurie zu einer liberaleren Anwendung des Jndex-
Verfahrens zu bewegen. Zu den Führern dieſes Geheim
vereins gehörten die Zentrumsabg. Frhr. v. Hertling,
Schmedding und andere. Jn leitenden Kreiſen des
Vatikans ſei man überaus peinlich von dieſer Entdeckun
berührt. Sollte es ſich nicht doch um eine Ente handeln

Die „ausgepowerten Proletarier“. Jn Deſſau ſoll
ein Volkshaus mit Genoſſenſchaftshotel ge-
gründet werden; der Plan ſoll jedoch erſt, um das Zu-
ſammenbringen des Geldes zu ermöglichen, in etwa fünf
Jahren zur Ausführung gelangen. Das deucht einem „Ge-
noſſen“ ein viel zu langer Zeitraum, er ſchreibt darum an
das „Volksblatt für Anhalt“: „Sollten ſich denn nicht
100 Genoſſen finden, von denen jeder ſofort
1000 Mark zahlen könnte? Von mir können Sie für
dieſen Zweck jederzeit 1000 Mark bekommen. Sollte es
freilich nicht auf dieſem Wege gehen, dann müſſen wir den
längeren wählen; ich fürchte nur, daß die fünfjährige Un-
kündbarkeit manchen abſchrecken wird. Mich nicht, im
nächſten Monat ſende ich Jhnen 100 Mark, ſpäter mehr.“

„Wenn es wirklich, ſo bemerkt hierzu das genannte ſozial-
demokratiſche Blatt, hundert Parteigenoſſen gäbe, die uns 1000
Mark einzahlen könnten (da ſind ſie), ſo wäre das doch nicht eine
Erfüllung des erſtrebten Zieles, dann wären die hundert nicht viel
anders anzuſehen als ein Großkapitaliſt, der 100 000 allein gäbe.
Viel beſſer wäre es ſchon, wenn tauſend Genoſſen
je 100 Mark gäben. Aber noch viel erfreulicher würde
es ſein, wenn 5000 Angehörige der Deſſauer Arbeiterſchaft
(Männer wie Frauen, Söhne und Töchter) je 20 Mark ſparten.
Das iſt möglich, das muß auch durchgeführt werden und wird
auch durchgeführt werden und wird auch erreicht. Wenn Sie
uns 100 Mark ſchicken, ſo ſchaffen Sie gleich für fünf von den
5000 das Erforderliche. Andere werden das auch tun. Aber das
Jdeal iſt, von recht vielen etwas zu erhalten. Und dafür werden
wir arbeiten.“

Die leitenden Sozialdemokraten müſſen hiernach doch
ſelbſt davon überzeugt ſein, daß ihre Behauptung, die Pro-
letarier bezw. die Arbeiter ſeien „ausgepowert“ und hätten
nicht das genügende Einkommen, um menſchenwürdig leben
zu können, un wahr iſt. Von ausgepowerten, darbenden
Arbeitern kann doch keinesfalls die Hergabe von 100 oder
auch nur von 20 Mark verlangt werden. Bezeichnend iſt es
aber, daß das ſozialdemokratiſche Blatt ohne weiteres zugibt,
daß allein im anhaltiſchen Bezirke hundert Parteigenoſſen
„da“ ſind, die je 1000 Mark einzahlen können. Es muß
alſo den Arbeitern doch recht gut gehen,
beſſer als den Angehörigen des Mittel-
ſtande s, die ſolche Ausgaben zu leiſten ſchwerlich im
ſtande ſind.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Vor Ablauf der Friſt für die Einbringung neuer Anträge
ſind noch zahlreiche Anträge eingebracht worden, darunter von
Jtalien (auf die Blockade bezüglich), von Spanien (betreffend dieneutralen Häfen und Gewaſſer) und von Holland (über die Weg

nahme von Handelsſchiffen).

OeſterreichUngarn.

Jn den Ausgleichsver handlungen
zwiſchen den beiderſeitigen Miniſtern und Fachreferenten wurden
am Montag die Veterinärkonvention, der Patent, Muſter- und
Markenſchutz ſowie die Frage der Schiedsgerichtsklauſel im
Handelsvertrage geregelt. Die Verhandlungen werden bis Mitt
woch dauern.

Der Agramer Landtag
iſt durch ein königliches Handſchreiben vertagt worden.

Jtalien.
Neue apoſtoliſche Präfektur.

Der Papſt errichtete eine apoſtoliſche Präfektur auf den
Marianneninſeln, die er dadurch von der Diözeſe Cebu
(Oceanien) loslöſte. Die Präfektur, die deutſchen Kapu-
zinern anvertraut iſt, wird von der Congregatio de propaganda
fidei abhängen.

Frankreich.

Die Kriſe in Süd- Frankreich.
Infolge des neuen Widerſtandes der Bürger

meiſter ſind umfaſſende Maßregeln getroffen worden. Alle
Truppen wurden zuſammengezogen und eine Konferenz höherer
Offiziere fand Montag vormittag in Montpellier ſtatt. Jm Laufe
dieſer Konferenz wurde die Lage beraten und alle Eventualitäten
beſprochen. Das Verteidigungskomitee des Kantons Meze hat
die Bevölkerung in einer Kundmachung erſucht, den Kaufleuten
dieſer Stadt keine Ware mehr abzukaufen.

Dreyfus im Ruheſtande?
Major Dreyfus iſt aus Geſundheitsrückſichten um ſeine

Penſionierung eingekommen. Er hat ſeinen Urlaub bereits an
getreten.

Rußland.
Bau von Kriegsſchiffen.

Der Miniſterrat hat das Marineminiſterium ermächtigt, für
1908 bis 19011 zum Bau von Kriegsſchiffen und deren Aus
rüſtung mit Artillerie und Torpedos alljährlich
31 Millionen in das Marinebudget einzuſtellen und den in das
Budget für 1906 für vorausgeſehene, aber noch nicht durchgeführte
Maßnahmen eingeſtellten Kredit zur Jnangriffnahme der Bauten
im laufenden Jahre zu benutzen.

die

J vor gänzlichem Verfall bewahrt bleiben.
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Nordamerika.

Nochmals: Die Magdalenenbucht.
Das Staatsdepartement erklärt, wenn die amerikaniſchen

e alle halben Jahre z Schießübungen nach der
Magdalenenbucht gingen, ſo ſei es üblich, ein Kohlenſchiff dorthinzu ſender das die Kriegsſchiffe mit Kohlen c Es ſei jetzt
der Vorſchlag gemacht worden, in der Magdalenenbucht eine Hulk
u verankern, die mit von irgend einem Lieferanten

hle gefüllt werden und ſo zur Verſorgung der amerikaniſchen
Schiffe in ſolchen Zeiten dienen ſolle. Vor einigen Monaten ſei
an Mexiko das Erſuchen gerichtet worden, ſeine Zuſtimmung hierzu
zu erteilen, und Mexiko habe bereitwillig dieſem Wunſche ent
ſprochen. Dies habe aber nichts mit irgend einer Gebietsabtretung
zu tun.

China.

Der neue Gouverneur von Anhui.
Durch ein Edikt iſt Fenghſu zum Gouverneur von Anhui

ernannt worden.
Korea.

Miniſterrat.
Bei einem Sonntag abend in Gegenwart des Kaiſers ab-

gehaltenen Miniſterrate warfen die Miniſter die Frage auf,
welches die Quelle der Autorität der koreaniſchen Delegierten auf
der Haager Konferenz wäre. Der Kaiſer erklärte zuerſt, es nicht
zu wiſſen, und gab ſchließlich eine ausweichende Antwort, wobei
er den Miniſtern den Auftrag erteilte, die Angelegenheit der
japaniſchen Regierung in einer Form auseinander-
zuſetzen, die geeignet ſei, ihren Un willen zu beſchwich-
tigen. Die koreaniſche Regierung hat noch keinen Schritt in
der Angelegenheit unternommen. Sie beſchloß aber die Ein-
ſetzung einer Kommiſſion, welche die kaiſerlichen Ausgaben
überwachen und etwaige geſetzwidrige Ausgaben ver-
hindern ſoll.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Rittergutsbeſitzer Schirmer- Neuhaus F.

Eine Schmerzenskunde wird uns ſoeben (überbracht.
Rittergutsbeſitzer Schirmer Neuhaus iſt Montag abend 11 Uhr
plötzlich an einem Gehirnſchlag verſchieden.

Jn tiefer, aufrichtiger Trauer beklagen wir den Tod des
wackeren Mannes und mit uns werden ſich viele, vor allem die
große Zahl der Landwirte, die das ſegensreiche Wirken des Heim-
gegangenen kennen, in dem Gefühle der Trauer vereinigen.

Der Beſten einer iſt mit dem Dahingeſchiedenen aus dieſer
Zeitlichkeit abberufen: ein tapferer Streiter im
Kampfe um das Wohl und die Jntereſſen der
Land wirtſchaft. Mit ſeinen hervorragenden Geiſtesgaben,
ſeiner nie ermüdenden Arbeitskraft, ſeinem regen Eifer für die
gute Sache des Bauernſtandes hat Rittergutsbeſitzer Schirmer
ſtets das Beſte gewollt und vollbracht. Voll Vertrauen und
Vaterlandsliebe, ſo ſteht der Verblichene vor uns als das Muſter
eines Menſchen

Er ruhe 2 Frieden!

Torgau, 7. Juli. (Die Bürger-Jäger-Kompagnie)
feiert am 14. und 15. Juli d. Js. ihr 75jähriges Beſtehen. Die Vor
bereitungen hierzu ſind im Gange.

7. Calbe a. S., 8. Juli. (Eine elektriſche Feuer
meldungsanlage) iſt hier von der Stadt angelegt worden.
41 Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr haben Anſchluß erhalten.
Wegen Anſchluſſes der Türmerwohnung der Stephanikirche ſchweben
noch Verhandlungen mit der Kirchenbehörde.

Von der Wethau, 8. Juli. rerJn Gückau-Pohlitz fand geſtern die Einweihung eines neuen
Kriegerdenkmals ſtatt. Dasſelbe befindet ſich im Schulorte
Gückau der Schule gegenüber. Mit der Denkmalsweihe war zugleich
die Feier des Gruppenfeſtes der Kriegervereinsgruppe WethauStößenverbunden. An der Feier nahmen außer dem ſeſgebenden Verein noch

teil die Vereine Stößen, Wethau, Mertendorf, Gröbitz, Prittitz, Poſſen
hain und Schönburg in Geſamtſtärke und der VeteranenVerein Naum-
burg durch eine Abordnung. Auf dem Feſtplatze an der Grünen
Aue fand ſtatt. Paſtor Opel aus Görſchen hatte ſeiner
ergreifenden Feſtpredigt das Wort zu Grunde gelegt: „Er weidet michauf einer grünen Aue“ (Pſalm 28 Nach dem Feldgottesdienſt fand

die Weihe des Denkmals ſtatt, darnach legten die Vereine Kränze nieder.
Der Königl. Landrat Frhr. v. Schele brachte das Kaiſerhoch aus.
Darauf fand Parade ſtatt. Viel Beifall fand ein patriotiſches Frage
und Antwortſpiel, das von uniformierten Knaben aufgeführt wurde.

beſchloß ein Ball auf den beiden Sälen zu Gückau und
ohlitz.

i. Droyßig, 8. Juli. Verſchiedene s.) Wegen Verun
treuung von Geldern wurde der Hausdiener am hieſigen Seminar
Guſtav R. ſeines Poſtens enthoben. Der Kriegerverein
Droyßig kann am Sonnabend, den 3. Auguſt, auf die Zeit eines
40jährigen Beſtehens zurückblicken. Jm Laufe dieſer Jahre hat er viel
Segensreiches geſchaffen und fördernd gewirkt auf die Hebung vater
ländiſcher Geſinnung in allen Bevblkerungsſchichten. Eine wertvolle
Salz ſammlung ſchenkte Herr Apotheker Carthaus der hieſigen
Gemeindeſchule zur Bereicherung des Lehrmittelmaterials. Das
Unwetter der vergangenen Woche hat ſämtliche Fahr und Fußwege
auf offener Flur total ausgewaſchen, ſodaß ſich erhebliche Wegebeſſerungen
nötig machen. Der Blitz ſchlug in die elektriſche Leitung der Schloß-
brauerei, ohne jedoch erheblichen Schaden anzurichten.

Duderſtadt, 8. Juli. (Projektierte Talſperre.)
Eine große Kommiſſion, beſtehend aus zwei vortragenden Räten aus
dem Landwirtſchaftsminiſterium, dem Präſidenten der Generalkommiſſion
u Hannover und drei Regierungsräten, weilte hier zur Prüfung derKorgrbeiten an den projektierten Talſperren bei Langenhagen.

Schierke (Harz), 8. Juli. General von Deimling),
Kommandeur der Schutztruppe von Südweſtafrika, iſt mit Familie zu
ängerem Aufenthalt in Schierke eingetroffen und hat im „Hotel Kur
haus“ Wohnung genommen.

Y. Leopoldshall, 8. Juli. (Der anhaltiſche Bergfiskus)
hat das Grundſtück des Kaufmanns Louis Adam in der Bernburger
ſtraße gekauft. Das Gebäude wird abgebrochen, da die Bernburgerſtraße,
die ſich bedeutend geſenkt hat, aufgefüllt und wieder gerade gelegt
werden ſoll. Das Adamſche Grundſtück iſt an der tiefſten Stelle der
Senkung gelegen.

y. Bernburg, 8. Juli. (Schulzahnarzt.) Jn unſerer Stadt
iſt die Anſtellung eines Schulzahnarztes geplant. Derſelbe ſoll nicht
allein die Unterſuchung der Zähne der Schulkinder, ſondern auch deren
zahnärztliche Behandlung übernehmen.

Eiſenach, 8. Juli. (Der Thüringer Stenographen-
klub Stolze-Schrey) hielt geſtern hier ſeine 15. Haupt
verſammlung ab. Es wurde eine Reſolution angenommen,
in welcher der Verband ſeine vollſte Genugtuung ausſpricht über die in
Ansſicht genommene Schaffung einer deutſchen Einheits-
4 chrift. An den Großherzog wurde ein Danktelegramm ab
geſandt für die Förderung der ſtenographiſchen Beſtrebungen.

Eiſenach, 8. Juli. (Von der Ruine Brandenburg.)
Die romantiſch im Werratal gelegene Ruine Brandenburg wird, nach
dem der weimariſche Landtag die erſorderlichen Mittel hat,

ie erforder-
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lichen Arbeiten zur Erhaltung der umfangreichen Ruine werden bis
zum 1. Oktober beendet ſein.

Rudolſtadt, 8. Juli. Oberbürgermeiſter Heinrich)
hierſelbſt iſt heute früh infolge eines Schlaganfalles geſtorben.

Ruhla, 8. Juli. (Zur Scharlach-Epidemie.) Zu
den unter dem 2. d. Mts. er Erkrankungen an Scharlach
und Dyphtheritis wird von amtlicher Seite mitgeteilt, daß ſeit
dem 1. Juli hier keine h Erkrankungen mehr vorgekommen
ſind. Jm Monat Juni kamen hier 18 Fälle von Scharlacherkrankung,
fünf Fälle von Dyphtheritis und zwei Fälle von Scharlach und
Dyphtheritis vor.

Arnſtadt, 8. Juli. (Raſche Todesfälle.) Vorgeſtern
abend wurde in einem hieſigen Gaſthauſe eine Polterabendfeier
abgehalten. Man war eben dabei, ſich an der Tafel niederzuſetzen, als
die in den Saal tretende Tante der Braut zuſammenbrach. Ein
Herzſchlag hatte ihrem Leben unverhofft ein Ende gemacht. Mit
den Polterabendſcherzen war es nun natürlich vorbei. Vor einigen
Tagen wurde ein junger Mann auf einem Geſchäftswege vom Tode
ereilt. Auf der Straße ſank er um und war tot. Es war ebenfalls
ein Herzſchlag eingetreten.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jm Dorfſteiche zu Schalkau wurde am Sonnabend nachmittag beim
Baden der 12jährige Schulknabe Gertloff von einem Herzſchlage
betroffen. Er ertrank, ehe Hilfe zur Stelle war. Der Landwirt
Guſtav Ameis von Sülzfeld wurde von einem Pferde geſchlagen.
Er ſtürzte zu Boden, wodurch er ſich eine Daruzerſprengung zuzog
und daran im Landkrankenhauſe zu Koburg ſtarb. Der 16 Jahre
alte Zimmerer Zimmermann ſtürzte zwei Stock hoch von einem Neubau
in Gera ab und ſtarb bald darauf. Eine ehrenvolle Auszeichnung
wurde dem beim 1. Bataillon des 95. Jnfanterie- Regiments in Gotha
dienenden Musketier Ernſt Geiling zuteil. Jhm wurde die ſilberne
Rettungsmedaille am orangeweißen Bande verliehen. Am Perni tz-
berge wurde der 80jährige Altersrentner Karl Dietrich ſchwer
verletzt aufgefunden. Der Mann gibt an, es ſei ihm von einem
Strolche das Geld abgenommen worden, worauf ihn dieſer den Berg
hinabgeſtürzt habe. Jn Kittelsthal iſt ein 12 Jahre alter
Knabe an den Folgen zu reichlichen Kirſchengenuſſes, indem er gleich
darauf Waſſer trank, geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Vereinigung deutſcher Marinevereine nahm in Leipzig

auf ihrem Abgeordnetentage einen Antrag an, den Sitz der Vereinigungvon Kiel nach Bremen zu verlegen. Man hofft, daß die Verlegung
nach Bremen, das den größten Verein der Vereinigung beſitzt, für die

Entwickelung der Vereinigung von Vorteil ſein wird.
W. Eiſenach 8. Juli. Deutſcher Jnnungs- und

Handwerkertag.) Jn den Tagen vom 18. bis 20. Auguſt d. Js.
findet hier ein großer deutſcher Jnnungs- und Handwerkertag ſtatt,
an dem das geſamte deutſche Handwerk mit ſeinen großen
Jnnungsverbänden vertreten ſein wird. Man rechnet auf einen Beſuch
von etwa 1500 Teilnehmern. 24 Reichstagsabgeordnete haben ihr
Erſcheinen zugeſagt.

Vermiſchtes.
Das eigene Kind lebendig begraben. Vor dem Schwurgericht

in Stuttgart wurde die Dienſtmagd Sommer wegen Tötung ihres
Kindes zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt. Sie war beſchuldigt, am
15. Februar d. Js. ihren am 4. Februar außerehelich geborenen Sohn
auf dem Friedhofe lebendig begraben zu haben. Die Angeklagte war
am 15. Februar aus der Landeshebammenanſtalt entlaſſen worden.
Da ſie nicht wußte, wo ſie Unterkunft finden konnte, lief ſie mit dem
Kinde längere Zeit planlos umher, bis ſie ſich ſchließlich nach dem

begab, wo ſie vor einem verwahrloſten Grabe die
rde wegſcharrte und ſodann das ſchlafende Kind in die auf dieſe

Weiſe entſtandene Vertiefung hineinlegte und mit Erde wieder zudeckte.
Die Angeklagte gab reumütig zu, daß ſie das Kind auf die geſchilderte
Weiſe aus der Welt geſchafft häbe, und erklärte, ſie habe keinen
anderen Ausweg gewußt. Die Geſchworenen ſprachen ſie ohne Zu
billigung mildernder Umſtände des Mordes ſchuldig und das Gericht
erkannte auf das bereits mitgeteilte Urteil.

Vier Selbſtmordverſuche in zehn Minuten. Marie Mathon,
eine Köchin aus dem Stadtviertel der Hallen in Paris, hatte ſich die
Treuloſigkeit ihres Bräutigams ſo zu Herzen genommen, daß ſie aus
dem Leben zu ſcheiden beſchloß. Sie hatte ſich einen Revolver gekauft,
mit fünf Patronen geladen und gab auf ſich drei Schüſſe ab, die aber
ſämtlich fehlgingen. Auf den Lärm eilte der Dienſtherr herbei, um der
Lebensmüden die Waffe zu entreißen. Die Verzweifelte war aber
bereits auf die Straße geflohen und hatte ſich dort vor einen Wagen
der elektriſchen Straßenbahn geworfen. Doch der Führer konnte ſein
Fahrzeug noch rechtzeitig zum Stehen bringen, und Marie Mathon
floh wie ein gehetztes Wild nach der nächſten Seinebrücke, um ſich ins
Waſſer zu ſtürzen allein der hier poſtierte Schutzmann bemerkte recht
zeitig ihr Vorhaben und riß ſie zurück. Jn demſelben Augenblick aber
hatte das liebeskranke Dienſtmädchen ein Raſiermeſſer aus der Taſche
gezogen und ſich die Pulsadern aufgeſchnitten. Jn ſchwer verletztem
Zuſtande wurde ſie nach einem Krankenhauſe geſchafft. Die ganze
SelbſimordTragödie hatte kaum zehn Minuten gedauert.

Die Fleiſchvergiftung in Ehrenfeld. Die Zahl der im Kölner
Vorort Ehren feld an Fleiſchvergiftung nach Genuß von gehacktem,
aus einer einzigen Metzgerei bezogenem Fleiſche erkrankten Perſonen
iſt von 17 auf 30 geſtiegen. Sämtliche Erkrankte befinden ſich in
ärztlicher Behandlung. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

550 000 Mark durch Kartenſpiel gewonnen. Einer offiziellen
Statiſtik, den kürzlich erſchienenen Mitteilungen des öſterreichiſchen
Finanzminiſteriums, iſt zu entnehmen, daß es in Oeſterreich jemanden
gibt, der im Jahre 1906 durch das Kartenſpiel den Betrag von
550 000 Mark gewonnen hat. Noch dazu, ohne ſelbſt zu ſpielen,
ſozuſagen bloß als „Kiebitz“. Der öſterreichiſche Staat iſt der alück
liche Gewinner, der einen ſtetig wachſenden Nutzen aus dem Karten
ſtempel zieht.

Tout est perdu. Von einem „alten Diplomaten“ erhält
die „Neue Freie Preſſe“ folgende Zuſchrift: „Zum erſten Male
ſei hier mitgeteilt, was bis jetzt unbekannt geblieben iſt, und für
deſſen Wahrheit ich mich verbürge. Als Napoleon III. zu Beginn
des Krieges 1870 auf dem Kriegsſchauplatze eingetroffen war,
depeſchierte er am Tage nach ſeiner Ankunft der Kaiſerin die drei
Worte: „Tout est perdu“. Alles iſt verloren. Und der einzige
Mann, dem die Kaiſerin das ſchreckliche Telegramm zeigte, war
Fürſt Metternich, dem ſie es mit den Worten überreichte: „Geben
Sie mir Jhr Ehrenwort, daß Sie jetzt niemanden dies mitteilen
werden als Jhrer Frau.“ Der Fürſt und die Fürſtin haben das
Geheimnis treu bewahrt, und als ganz Paris davon ſprach daß
die Deutſchen demnächſt eine furchtbare Niederlage erleiden
würden, waren ſie die einzigen, die die Wahrheit kannten.“ Das
Geſchichtchen wird ja wohl nur mit aller Vorſicht aufzunehmen
ſein.

Großes Vermächtnis. Die in Erlangen verſtorbene Rent
nerin Fräulein Feigel hat dieſer Stadt ihr über 100 000 Mk.
betragendes Vermögen vermacht.

Furchtbarer Selbſtmord. Der Metzgermeiſter Dotter in
Frankfurt a. M. griff plötzlich in ſeinem Geſchäftslokal in Gegen
wart ſeiner Frau und ſeiner Schwägerin zu einem großen
Schlachtmeſſer und ſchnitt ſich den Hals bis zur Wirbelſäule durch.
Er war ſofort tot.

Der kommandierende General des 15. Armeekorps, Ritter
Hentſchel v. Gilgenheimb, iſt auf einem Spazierritt mit ſeinem
Pferde geſtürzt und hat ſich einen doppelten Schenkel-
bruch zugezogen.

Abgeſtürzt. Zwei Studenten ſind nach einem Telegramm
aus Freiburg i. B. vom KhbFelſen abgeſtürzt und ſchwer verletzt
in das Freiburger Hoſpital gebracht worden.

Die zerſchnittene „Sintflut“ des Louvre. Sonntag nach-
mittag zerfetzte bekanntlich ein Mann das Gemälde „Die Sint-



flut“ von Pouſ in im Louvremuſeum durch Meſſerſtiche. Der
Täter heißt Paul Couſin und iſt ein 31 Jahre alter Kolonial
warenhändler. Die Tat geſchah innerhalb weniger
Sekunden. Couſin ſtürzte ſich auf das erſte Bild im Saale
und ſtach wütend mit dem Meſſer darauf ein. Er geſtand, daß
er das getan habe, weil er ſo nur im Gefängnis Unter-
kunft finden wollte. Das Bild hat acht Schnitte erhalten,
einen von 45 Zentimeter, einen anderen von 21 Zentimeter
Länge. Die Leinwand iſt völlig durchſchnitten, die Farbe teil
weiſe abgeſprungen, das Bild faſt völlig vernichtet. Ein
Ausbeſſern ſcheint kaum möglich. Der Saaldiener kam zu ſpät,
um dem Unhold die Klinge zu entreißen, und war einen Augen
blick ſelbſt von ihm bedroht. Dann brüllte Couſin heiſer:
„Menſchen nicht!“, ſchleuderte das Meſſer fort und ließ ſich
wegſchleppen. Nach einer anderen Meldung hat er erklärt, daß
er den Streich begangen habe, um ſich an ſeiner Familie, Provinz-
lern, die ihm kein Geld nach Paris ſchickten, zu räche n. Die
rohe Tat ſollte ihm ein Mittel ſein, „die allgemeine Aufmerkſam-
keit zu erregen“. Demnach läge ein Fall jener Sucht oder
Verrücktheit vor, die man früher mit dem Namen des
Brandſtifters Heroſtrat benannte.

Die Jnſignien des Patrick-Ordens geſtohlen. Ein Diebſtahl,
bei dem den Dieben Koſtbarkeiten im Werte von einer Million
Mark in die Hände gefallen ſind, iſt, wie wir ſchon geſtern
meldeten, in Dublin, der Hauptſtadt Jrlands, entdeckt worden.
Dem „L. A.“ wird über die Affäre aus London gemeldet: Kurz
vor der Abreiſe des engliſchen Königspaares zu einem offiziellen
Beſuch in Soland trifft die ſenſationelle Kunde ein, daß die
Juwelen des Sankt PatrickOrdens, die im BirminghamTurm
des Dubliner Schloſſes aufbewahrt wurden, geſtohlen worden
ſeien. Jhr Wert ſoll eine Million oder mehr betragen. Dieſer
freche Raub wurde in Dublin geplant und ausgeführt, doch glaubt
man, daß die geſtohlenen Prezioſen nach London gebracht wurden.
Man entdeckke das Fehlen derſelben erſt, als ſie zum Zwecke des in
dieſer Woche ſtattfindenden Gala-Empfanges des Königs Eduard
herausgenommen werden ſollten. Es bewirkte eine enorme Be
ſtürzung in den Kreiſen der Dubliner Regierung, da die fehlenden
Juwelen Jnſignien einſchließen, welche von König Eduard und
dem Vizekönig Lord Aberdeen getragen werden ſollten. Die
Dubliner Polizei hat Sonntag abend die Einzelheiten des Dieb
ſtahls bekannt gemacht. Sie ſtrengt alle Kräfte an, um die ge
raubten Jnſignien vor Ankunft des Königs zurückzuerlangen.
Die Beſchreibung der Juwelen und Jnſignien wurde nach aller
Herren Länder telegraphiert, um den Verkauf derſelben zu ver
hindern. Jhr Wert läßt ſich nicht in Geld abſchätzen, da ſie wegen
ihrer hiſtoriſchen Bedeutung unbezahlbar ſind. Der Wächter der
Orden des heiligen Patrick iſt der Ulſter king of arms, Sir
Arthur Vicaos, der im Dubliner Schloß wohnt. Der Birmingham-
Turm des Schloſſes, in welchem die Juwelen bewahrt wurden,
wird ſtets ſcharf durch Schildwachen bewacht. Dicht daneben liegt
das Hauptquartier der iriſchen Geheimpolizei. Der Raub muß
daher mit dem größten Raffinement geplant worden ſein, ſo daß
er trotz aller dieſer Vorſichtsmaßregeln unbemerkt ausgeführt
werden konnte. Daß dies voll gelungen iſt, geht aus dem Umſtande
hervor, daß niemand ſagen kann, wann er ſtattfand. Die Prezioſen
mögen ſchon längere Zeit verſchwunden ſein, ohne daß jemand eine
Ahnung davon hatte. Als man ſie jetzt hervorholen wollte, fand
man den großen Schrank, in welchem ſie aufbewahrt wurden, un
berührt. Erſt als man ihn öffnete, wurde der Raub entdeckt.
Die Diebe hatten offenbar einen nachgemachten Schlüſſel venutzt.
Polizei und Beamte bewahren noch tiefſtes Schweigen und leugnen
den Diebſtahl. Es wird jedoch angekündigt, daß die auf Mittwoch
angeſetzte Jnveſtitur Lord Caſtletowns mit dem Patrick-Orden
aufgeſchoben worden ſei. Folgende Jnſignien ſollen geraubt ſein:
ein mit großen, braſilianiſchen Diamanten beſetzter Stern mit
einem Kreuz von Rubinen und Smaragden, umgeben von blauem
Emailrande mit roſa Diamanten im Werte von 600 000 Mk.,
ferner ein Brillant Abzeichen mit Smaragden und einem Kreuz
von Rubinen im Werte von 320000 Mk., fünf goldene und
emaillierte Halsbänder des Ordens im Werte von 80 000 Mk.
Der nach dem Schutzheiligen Jrlands benannte St. Patrickorden
iſt im Jahre 1783 geſtiftet worden. Oberhaupt des Ordens iſt
der König von England, Großmeiſter der jedesmalige Vizekönig
von Jrland. Das Ordenszeichen iſt ein ovaler weißer Schild mit
einem liegenden, weißgeſäumten roten Kreuz, dem ſogenannten
Patrickskreuz, auf dem ein Kleeblatt mit drei goldenen Kronen
angebracht iſt. Zur Ordenstracht gehört ferner ein achtſpitziger,
ſilberner Stern.

Ueber den Zuſammenſtoß des deutſchen Dampfers „Marie“
mit einem engliſchen Kriegsſchiffe, dem Reparaturdampfer
„Aſſiſtance“ der engliſchen Kanalflotte, ſchreibt der „L.-A.“:
Wie aus Edinburg gemeldet wird, fuhr der „Aſſiſtance“ direkt
in die Bacbordſeite der „Marie“ dicht vor dem Schornſtein hinein.
Kapitän Hackbart und 14 Mann der „Marie“ wurden an Tauen
auf das Kriegsſchiff gerettet, während die Schiffe zuſammen-
hingen. Nur der Koch und Frau Hackbart verblieben auf der
„Marie“. Frau Hackbart war in der Kabine eingeſchloſſen, weil
die Tür infolge des Zuſammenſtoßes eingeklemmt war. Jhre
Hilferufe waren nach den Berichten der engliſchen Matroſen herz-
zerreißend. Der Maſchiniſt hatte die Maſchinen der „Marie“
auf volle Fahrt rückwärts geſtellt, infolgedeſſen begann die
„Marie“, rückwärts dampfend, ſich ſchnell zu entfernen. Ein Boot
mit engliſchen Matroſen ſuchte ſie vergeblich zu erreichen, um die
Frau zu retten. Nach einer Wettfahrt von 40 Minuten ging
die „Marie“ vor ihren Augen unter. Der Koch hatte vorher eine
Leiter und ſein Gepäck über Bord geworfen und hielt ſich an der
Leiter, bis das Boot vom „Aſſiſtance“ ihn rettete. Kapitän Hack
bart erklärt, es ſei nicht wahr, daß ſeine Gattin um Hilfe gerufen
habe, die Hilferufe ſeien vom Koch ausgegangen; ſeine Frau
müſſe durch den Zuſammenſtoß ſofort getötet worden ſein. Frau
Hackbart war 42 Jahre alt und hinterläßt mehrere Kinder; es
war ſeit ſieben Jahren das erſte Mal, daß ſie ihren Gatten auf
einer Seereiſe begleitete.

Der Juwelendieb Felix Lütte iſt in London verhaftet
geweſen. Wie in Berlin feſtgeſtellt wurde, iſt Lütte von dort
am 28. Juni abgereiſt. Er wurde in London feſtgenommen. Jn
ſeiner Bedrängnis rief er das dortige Konſulat an und erklärte,
daß er ſofort nach Nürnberg zurückkehren würde. Sei es nun,
daß man Lütte dort noch für einen Ehrenmann hielt, ſei es aus
einem anderen Grunde: genug, man glaubte dem Schauſpieler
und entließ ihn. Nachträglich ſcheint ſich dann in London eine
größere Klarheit und Einſicht durchgerungen zu haben man teilte
der Berliner Kriminalpolizei mit, daß Lütte von dort freigelaſſen
wurde, weil er über Berlin nach Nürnberg zurückreiſen würde.
Die Berliner Kriminalpolizei ſtand der in London ausge
ſprochenen Abſicht des geriebenen Diebes ſkeptiſch gegenüber,

mußte aber immerhin mit der Möglichkeit der Rückreiſe Lüttes
rechnen. Daher wurden die Bahnhöfe beſetzt und alle in Frage
kommenden Züge genau durchſucht. Dabei richteten die Beamten
ihr Augenmerk auch auf eine etwaige Verkleidung Lüttes als Frau.

Sechs Perſonen vom Blitz erſchlagen. Bei Kaniow wurden der
Landwirt Ehrenfeld, deſſen Frau, ſeine beiden Enkel und zwei
andere Kinder vom Blitz erſchlagen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Breslau. Montag, 8. Juli. Herzog von

RatiborErinnerungsRennen. Ehrenpeis und 14100 Mk.
1. K. Hpt.-Geſt. Graditz' „Jauchzer“, 2. Hrn. Felix Simons
„Waffenſchmied“ und K. Hpt.-Geſt. Graditz' „Ganges“ (totes
Rennen). Tot.: Sieg 44 10. Platz 20, 16, 8. Graf Johannes
Renard-Erinnerungs-Rennen. Ehrenpreis und 20000 Mk.
1. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Sieger“, 2. Hrn. Weinbergs
„Barrikade“ und Hrn. A. Klönnes „Strontium“ (totes Rennen).
Tot.: Sieg 18 10, Platz 13, 11, 6.

Rennbericht vom 7. Juli. Es wird uns geſchrieben: Der
große Sommerpreis in Steglitz (100 Kilometer-Dauerrennen
hinter Motorſchrittmachern) wurde von A. Schipke gewonnen.
Der große Preis vom Neiſſetal in Forſt brachte A. Schulze als
Sieger hervor, während der große Preis von Münſter überlegen
von J. Stol als Erſter beſtritten wurde. Sämtliche Sieger
fahren das beſte Rad der Welt Brennabor.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 382.)
Hamburg, 8. Juli. „Windhuk“ 6. Juli von Dakkar ab. „Sparta“
5. Juli von Las Palmas ab. „Lome“ 6. Juli Dover paſſ.
„Kamerun“ 5. Juli von Lagos ab. „Chrus“ 6. Juli von Ant-
werpen ab. „Nicaria“ 5. Juli in Havre an. „Tillh Ruß“ 5. Juli
von Ponta Delgada ab. „Naſſovia“ 6. Juli von Teneriffe ab.
„Senegambia“ 7. Juli in Suez an. „Vandalia“ 7. Juli von Moji
ab. „Cheruskia“ 6. Juli nach Hamburg ab. „Scandia“ 7. Juli
in Hongkong an. „Sicilia“ 7. Juli Dover paſſ. „Pennſhlvania“
6. Juli nach Hamburg ab. „Suevia“ 6. Juli auf der Elbe an.
„Braſilia“ 6. Juli von Cuxhaven ab. „Oceana“ 6. Juli von Cux-
haven ab. „Schwarzburg“ 7. Juli Lizard paſſ. „La Plata“
6. Juli in Liſſabon an. Kronprinzeſſin Cecilie“ 7. Juli von
Santander ab. „Macedonia“ 7. Juli nach Hamburg ab. „Rhe-
nania“ 7. Juli nach Hamburg ab. „Meteor“ 7. Frrit in Bal-
holmen an. „Poſeidon“ 7. Juli Brunsbüttel paſſ. „Teutonia“
6. Juli von Basra ab. „Aſſhria“ 6. Juli von Basra ab. „Patricia“
7. Juli von Boulogne ab. „Andaluſia“ 6. Juli in Boſton an.
„Schaumburg“ 7. Juli Ponta Ferraria paſſ. „Woodleigh“ 7. Juli
von Teneriffe ab. „Rhaetia“ 7. Juli in Rio de Janeiro an.
„Salamanca“ 7. Juli von Antwerpen ab. „Fürſt Bismarck“
6. Juli in Veracruz an. „König Friedrich Auguſt“ 7. Juli nach
Hamburg ab. „Pontos“ 6. Juli von Buenos Aires ab. „Ambria“
8. Juli in Hongkong an. „Antonia“ 7. Juli von Vigo ab. „Rugia“
7. Juli auf der Elbe an. „Bethania“ 7. Juli von Cuxhaven ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Ragke, Riebeckplatz.
Bremen, 8. Juli. „Borkum“ 7. Juli Vliſſingen paſſ. Würzburg
7. Juli in Rotterdam an. „Rhein“ 7. Juli Lizard paſſ. „Friedrich
der Große“ 7. Juli Dover paſſ. „Weimar“ 7. Juli von Funchal
ab. „Prinz Heinrich“ 7. Juli in Bremerhaven an. „Prinz Lud-
wig“ 7. Juli von Shanghai ab. „Brandenburg“ 7. Juli Prawle
Point paſſ. „Aachen“ 7. Juli in Antwerpen an. „Friedrich der
Große“ 8. Juli von Southampton ab. „Prinz Eitel Friedrich
8. Juli von Antwerpen ab. „Gneiſenau“ 8. Juli von Gibraltar“
ab. „Hohenzollern“ 8. Juli in Marſeille an. „Roon“ 8. Juli in
Singapore an. „Rhein“ 8. Juli Dover paſſ. „PrinzRegent
Luitpold“ 8. Juli von Port Said ab. „Barbaroſſa“ 8. Juli in
NewYork an. „Main“ 8. Juli von NewYork ab. „Frankfurt“
7. Juli von Baltimore ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8, Juli 1907.

Eheſchließungen: Der Lehrer Willy Reitzenſtein, Hohenmölſen und
Magdalena Niklas, Schmeerſtr. 21. Der Bahnarbeiter Otto Thiemann
und Margarete Nagel, Bruckdorferſtr. 5. Der Mechaniker Max Wilfroth,
Körnerſtr. 4 und Minna Lindner, Saalberg 16.

Geboren: Dem Verficherungs Direktionsbeamten Karl Günſch,
Lerchenfeldſtr. 7, T. Elſe. Dem Keſſelheizer Franz Krauſe, Ludwig
ſtraße 48, T. Veronika. Dem Maurer Heinrich Wenzel, Brunoswarte 12,
T. Anna. Dem Arbeiter Anton Pilz, Mühlgaſſe 6, S. Gerhard. Dem
Lokomotivführer Ernſt Brauer, Grünſtr. 13, S. Rudolf. Dem Schloſſer
Richard Raute, Ladenbergſtr. 12, S. Kurt. Dem Eiſendreher Max
Müller, Salzſtr. 6, T. Emmy, Dem Kutſcher Franz Albrecht, Grün-
ſtraße 28, S. Kurt. Dem Arbeiter Wilhelm Klahr, Schmiedſtr. 23,
T. Anna. Dem Militär-Jnvaliden Paul Steinkopf, Gr. Klausſtr. 25,
T. Dora. Dem Tiſchler Richard Oelſchlägel T. Roſa, Klinik. Dem
Bäckermeiſter Albert Kühne, Raffinerieſtr. 7, T. Charlotte. Dem Kauf
mann Paul Elſäſſer, Merſeburgerſtr. 5, S. Walter. Dem Arbeiter
Otto Rolle, Raffinerieſtr. 16, S. Otto.

Geſtorben Des verſtorbenen Maſchinen-Schloſſers Karl Hüber T.
Hildegard, 7 J., Klinik. Des Milchhändlers Otto Nietſchmann S.
e 2 Mon., Kl. Ulrichſtr. 11. Des Metalldrehers Wilhelm

ampe Ehefrau Eliſabeth geb. Müller, 33 J., Eliſabeth-Krankenhaus.
Des Konditors Ernſt Oeſterle Ehefrau Emilie geb. Plattner, 40 J.,
Mangfelderſtr. 43. Des TelegraphenLeitungsauſſehers Friedrich Eggert
T. Gertrud, 2 J., Thüringerſtr. 238. Des Bureaubeamten Alfred Land
mann T. Liesbeth, 1 J., Königſtr. 29. Der Arbeiter Simon Urbanik,
19 J., Klinik. Der Privatmann Franz Deicke, 89 J., Spitze 16. Des
Maſchiniſten Franz Ruhmland S. Alfred, 1 J., Ludwigſtr. 25,

Auswärtige Aufgebote: Der Steinbruchsarbeiter Franz Gottſchild
und Hulda John, Droyßig. Der Kutſcher Hermann Lathan, Halle a. S.
und Chriſtiane Drechsler, Fürth.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. Juli 1907.
Aufgeboten: Der Schloſſer Robert Wiesner und Emma Lange,

Burgſtr. 22. Der Schloſſer Karl Brode und Luiſe Koch, Georgſtr. 2.
Eheſchließungen: Der Oberkellner Auguſt Blazyczek und Frieda

Blichmann, Wilhelmſtr. 30.
Geboren Dem Oebſter Franz Raſpe, Reilſtr. 45 a, S. Franz

Dem Maurer Hermann Schaub, Adolfſtr. 6, T. Erna. Dem Arbeiter
Karl Grunert, Eichendorffſtr. 9, S. Karl. Dem Schuhmacher Friedrich
Koch, Gr. Wallſtr. 3, S. Rudi. Dem Hausmann Max Kloppe, Burg-
ſtraße 47, S. Erwin. Dem Heizer Otto Schulz, Fleiſcherſtr. 39, S.
Otto. Dem Tapezierer Martin Senf, Wilhelmſtr. 24, T. Anna. Dem
Arbeiter Ernſt Stützer, Feldſtr. 4, T. Gertrud. Dem Hilfsſchaffner
Eduard Stoye, Gr. Brunnenſtr. 32, S. Erich. Dem Poſtboten Willy
Büttner, Eichendorffſtr. 12, S. Kurt.

Unsere geehrte Kundschaft wird hierduroh höflichst gebeten, die von uns in Händen habenden

Rabatt-Ssparbücher,
soweit solche im Jull zur Ahrechnung kommen sollen, mög
rechtzeitig Abrechnung erfolgen kann.

Brummer Benjamin,
lichst sohon Jetzt an unserer Kasse gegen Quittung abzugeben, damit

Geſtorben Des Molkerei Verwalters Auguſt Wehrli Ehefrau
Marie geb. Waterſtrat, 56 J., Diakoniſſenhaus. Die Witwe Karoline
Bock geb. Juskowski, 81 J., Klausbergſtr. 2. Die Witwe Pauline
Niendorf geb. Dölecke, 78 J., Eichendorffſtr. 21. Des Eiſendrehers
Hermann Heinrichs S. Willy, 9 Mon., Schulberg 13. Der invalide
Arbeiter Friedrich Plahnert, 80 J., Gr. Wallſtr. 44. Des Jngenieurs
Adolf Burmeſter S. Werner, 8 Mon., Richard Wagnerſtr. 2.

Durchſchnittépreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 5—-6 Mk. Aepfel 1 Mdl. Pfg. bis Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 65—-65 Pfg. Tommaten, 1 St. Pfg.

wiebeln, 1 Ztr. Mk. ühner, pro St. 1,50--2 Mk.
wiebeln, 5 Ltr. 50 Pfg. ähnchen, pro St. 1,25-—-2,50 Mk.
lumenkohl, 1 St. 10-40 Pfg. auben, pro St. 40--60 Pfg.

Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Enten, pro St. 23,50 Mk.
Bohnen, 1 Liter 20 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--6 Mk.
Schoten, 5 Ltr. 39--40 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. echt, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. al, pro Pfd. 1,60 Mk.
Sellerie, 1 Bd. Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--8 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Gurken, 1 Stück 19--40 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Spargel, 1 Pfd. Pfg. Eier, pro Mdl. 1,05 Mk.
Schnittlauch 1 Bd. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Johannesbeeren, 1 Liter 20 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Erdbeeren, 1 Liter 60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Kirſchen, 1 Ltr. 15--20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--130 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges vorm. Bode. Baron von Nathuſius aus

Hundisburg. Dir. G. Schwidtal aus Altwaſſer. Dipl.Jng.
H. Straub nebſt Gem. aus Berlin. Frau Rittergutsbeſ. E. Müller
aus Haus Leipnitz. Frau Dr. E. Bolte aus Berlin. Frau Super-
intendent Gorck nebſt Tochter aus Droſigk. Gutsbeſ. R. Bethge
aus Schackensleben. Pfarrer Otto von Ranke aus Berlin. Guts-
beſitzer W. Berendes nebſt Fam. aus Flechmar. Kaufmann
R. Boudin aus Berlin. Rittergutsbeſitzer R. Bormann aus Saat-
hain. Obering. M. Klein aus Altwaſſer. Rittergutsbeſitzer
A. Haaſe aus Gardau. Jnſp. W. Fulda aus Wittenberg. Ober-
Leutnant der Reſ. Frhr. v. d. Borch aus Friedeborg. Frhr. von
Stillfried aus Hamburg. Lt. d. R. v. Thiele aus Schafſtädt. Jng.
E. Boeing aus Kaſſel. Fabrikant Engel nebſt Gem. aus Berlin.
Baroneſſe Maltzahn aus Wernigerode. Jng. C. Joerniſch aus
Berlin. Dir. G. Karſtens aus Lübeck. Konſiſtorialrat Arps nebſt
Sohn aus Berlin. Arzt Dr. M. Lampprecht aus Einbeck. Fabrik-
beſitzer R. Franck aus Ludwigsburg. Amtsrichter Daude nebſt
Gem. aus Putzig. Vankier Röchling aus Gnadenfrei. Arzt Dr.
Vieltſch aus Kl.Sellen. Reg.Rat Beſſerer nebſt Fam. aus
Staßfurt. Frau Bankdirektor Hegel aus Zittau. Baronin von
Byem aus Parchen. Geh. -Rat Nieverding aus Breslau. Paſtoren
Gebr. Friebe aus Droſchkau, Schleſ. Königl. Kammermuſiker
P. König aus Dresden. Dir. H. Rahlenbeck aus Hamm i. W.
Dir. Carl Noltemeyer aus Langendreer. Kaufleute: Max Holtz
aus Leipzig, Max Fuchs nebſt Fam. aus Beuthen, Hermann
Jacobowitz aus Breslau, Hippel aus München, Hugo Bondin aus
Frankfurt a. M., G. Ruff aus Ludwigshafen, Lorentzen aus
Coburg, Emil Hopf aus Nürnberg, Salomon aus Hamburg,
Senger aus Magdeburg, Leop. Speier aus Oſchersleben, Heß
aus Wiesbaden, A. Waldmann aus Osnabrück, C. Gutmann aus
London, Louis Jsraels aus Weener, Nickel Mannheimer aus
Mannheim, A. Rothſchild aus Mannheim, Max Otto sen. aus
Nürnberg, Adolf Pinner aus Mülhauſen i. Elſ., Dankwarth aus
Berlin, H. Picard aus London, A. Larſon aus London, Harry
Lucas nebſt Fam. aus Leipzig, Adolph Greupner nebſt Gem. aus
Breslau.

Hotel Kronprinz (Evangeliſches VPereinshaus). Graf Hohen-
thal aus Dölkau. Landrat und Major a. D. Freiherr von der
Recke aus Schloß Mansfeld. Prof. a. D. Jerſen nebſt Gem. und
Frl. Tochter aus Wernigerode. Propſt und Superintendent Schütz
aus Temverg, Licentiat und Superintendent Rönnecke aus
Gommern. Konſ.-Rat Beher aus Dittichenrode. Konſ.-Rat Blau
aus Wernigerode. Superintendent a. D. Meher aus Oberfarn-
ſtedt. Superintendent Scholz aus Salzwedel. Paſtoren: Karp
nebſt Gem. aus Klemzig, Dietrich aus Stützerbach i. Th.,
Dr. Sannemann nebſt Gem. aus Hettſtedt, Krehbiel nebſt Gem.
aus Theuton (N.-Amerika), Stohrer nebſt Gem. aus Myhygslowitz,
Eiſelen aus Weſtdorf bei Aſchersleben, Pfaff aus Sundhauſen,
Mosmann aus Halle a. S. Frau Paſtor Philipps aus Berlin.
37 Landgerichtsrat Buttmann aus Steglitz bei Berlin. Paſtor

oſchade aus Zeitz. Fräulein Peters aus Quedlinburg. Fräulein
S aus Saalfeld. Fräulein Dietrichs aus Reinſtedt.

ehrer: Stieber aus Vendenheim, Schulz aus Berlin, Hoffmann
nebſt Gem. aus Berlin, Steinicke aus Bad Bibra, Wolf aus
Köpſen, Königer aus Hohenmölſen. Bäckermeiſter Prigge nebſt
Familie aus Chicago. Poſtmeiſter Ehrhold nebſt Gem. aus
Silbau. Dipl.-Jng. Dreßler aus Dresden. Gärtner Lehmann
aus Dresden. Lehrerinnen: Bogatſch aus Velten bei Berlin,
Zagelmeher aus Grünberg, Müller aus Langenſalza, Schönborn
aus Burg b. Magdeb. Baroneſſe von Rothkirch aus Glogau.
Corswant nebſt Gem. aus Jena. Kaufleute: Behrends aus
Oſchersleben; Hanke, Biſetzki, Bretſch, Namm, ſämtlich aus
Berlin; Kahle aus Auerhammer, Krehbiel aus Sümmerfüld
(Amerika).

C DZDZd27Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Auf der diesjährigen Hauptverſammlung der Liebig- Geſellſchaft

äußerte ſich der Präſident, Herr C. E. Günther, ſehr befriedigt darüber,
daß das Publikum dahin gelangt ſei, ſich für die Frage der Fabrikation
von Fleiſchnahrungsmitteln zu intereſſieren. Das gereiche der Liebig-
Geſellſchaft zum Vorteil, denn dadurch werde erſt die peinliche Sauberkeit,
die in ihren Werken herrſche, die Sorgfalt bei der Zubereitung und
die Zuverläſſigkeit der Kontrolle durch Gelehrte allererſten Ranges in
das rechte Licht gerückt. Die Folge ſei geweſen, daß der Abſatz, ſelbſt
F einer Zeit, wo die öffentliche Meinung über Herſtellung von

leiſchkonſerven allgemein beunruhigt wurde, nicht habe beeinträchtigt
werden können.

(9542

Gr. Ulrichstrasse
Nr. 22123.
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Porzoellan, Kristal,
Steingut, [9534

Haus-, Küchen- u. Luxusartikol.
mr Speziell hoohmoderne T

Spoiseserrice, Kafleeservice,

Weinglasgarnituren,
ff. gesehliffene Kristallo,

Waschgarnituren

h I

C. ampen und Brenner.
Spirltus-Verwertungs-Genossensehaft,

Leipzigerstr. 43. G Halle a. S. S Leipzigerstr.

u. Küchengarnituren
empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Böxor,
7 Leipzigerstrasse T.

Oſtheimer Sau

XGärtnerei Reise, W

X 3 chen:n e z chen
empf. tägl. friſch gepflückt [9510

einberg1.
Tel. 1846. Lieferung frei Haus.

Schiebekiſten u. egrößte Ausw. Gr. Märkerſtr. 2

Büttner's
Schnellumlaufkessel

Rheinische danpftesere Nashnenfabrit

Bü ttner u
llerdingen a Rhein.

Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste
WDasserreiniger

Hallescher Bank- Verein
Von

Status ultimo Juni 1907.
Altiva.Kassen-Bestand mit Einschluss des Giro-Guthabens

bei der Reichsbank

9532]

Guthaben bei Bankiers
Lombard-Konto
Wechsel-Bestände
Effekten
Sorten und Kupons
Debitoren in laufender Rechnung.
Diverse Debitoren
Filiale Weissenfels

Aktien- Kapital
Depositen mit Einschluss des Scheckverkehrs
Akzepte
Kreditoren in laufender Rechnung
R Krogit aren

Knulisch, Kaempf Co.

11 100 000

217 778
70 838

2 952 581
7 509 224

96 479
99 315

8 872 430
9 004 157
1 200 000

solideste Arbeit

grösste Conschönheit ev

3 855 731
2 118 397
4 873 405s 866 135 Pianoforte- Fabrik
2 248 987 Prachtkatalog gratis.

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

anübertroffene Preis würdigkeit.

Rich. Ritter, Halle,
[6557

23322222222:

Dölau bei IIalle a. S.
Fernruf Halle 1137.

93522809 22222222

zuſammenſetzung bis zu höchſtenFeuerfeſtigkeit, Shure B Zugwiderſtand.

2

Stampfeaolin, fertig zum Gehbraueh.

Rigene Gruben hochſeuerfester Tone, Caolinm-,
Quarzit- und Schlemm- WerKe.

Waſſerverladungs an der Saale, ferner Fabrik
Anſchluß Geleis.

Gute Referenzen.

332222:

e Gebrüder Baensch,

Chamotte- Fabrik
für Bedarf aller gewerblichen rer g. eng

nforderungen für

Ghamotte Mörtel, Feuer-Zement,

Koſtenanſchläge gratis.

z

Ceschäftsbücher
e

jeder Art

in dauerhaften

Otto Thiele
Buchdruckerei und Verlag

Verlag der Halleschen Zeitung,

999

soliden Einbänden
7 Eingang Gr. Brauhausstr.

jiefert prompt die
Gesehäktsbüehertahbrik

Halle a. S., Leipzigerstr. 87

9414 Da [9142] m t J0 zumBlankenburg-Harz. e
949

Sicherheits-Fahrstühle,
Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und

Grösse, sowie Zies eleimaschinen bauen seit Jahrzehnten
als SpezialitätHeber Streblow, Masohinenfabrik, Halle a. S. 13.

àLanolin
Seife mit dem

Pfeilring.
[9415

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8,
altes Gold und SiIher.

Rein, mild, neutral, eine Fett-
seiſe ersten Ranges. Preis 25 Pfg.Lanolinfabrik Märtinikenteide816 Oharlettenburg, 16.

e bei Lanolin- Toilette-Cream-Lanolin achte
man auf die Marke Pfeilring.

Wird garantiert duroh die

O

ar r

e Preisliste Kostenlos!

Ialleseho Rad-Rennbahn, Ierseburgerst.

Sonntag, den 14. Juli, nachm. 4 Uhr

Hallescher Gold Polkal.
Internationales 70 Kilometer- Rennen

mit Motor-Schrittmachern.

EBEs starten:
Arens, Ingolcd, Goor,

Cöln a. Rh. Colmar i, E. Lüttich (Belg.).
Täglieh von abends 6 Uhr an

Gr. Training der Dauerfahrer.

[9533

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 10. Juli, nachm. 4 bis abends l Uhr
zwei gr. Militär Konzerte,

ausgeführt von der Kapelle des [9529
Vlanen- Regiments Graf zu Dohna Nr. S,

Leitung: MusiKdir. Steuer
Eintritt 35 Pſg. Karten giltig F. Winkler.

FelsenburgkKollevr.
Mittwoch. den 10. Juli, nachmittags 4 Uhr

hrosses Extra- Konzert
(Militär-Musik), [9530ausgeführt von der Walhalla-Theater- Kapelle unter persönlicher

Leitung ihres Dirigenten Herrn Kapellmeister Martin Stein.

Entree Frei. Paul Haase.
Frauenbiſclungsverein, n h

I.Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnach weis für biete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Uhr.

Arbeitszeit in der Nähstube: [9471NMontag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werdengenübt. Annahme von Nähb- und Flickarbeiten en joderzeit.

Telegramm Adresse J R 11 h d Nr. 56Rudolstadt. Rudolstadlldlols 3Hotel ersten Rangos mit herrlichen Park- Anlagen.

Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbädoer. Mässige Preise.

[vrranfhthah.wkwooonm«oeoonn—a,ooesl
Dr. Karl Hildebranclüt,

öffentliches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,

Halle a. s., Mühlweg 29. Telephon 3046.

wo woMittwoch, den ühe u

nachm. 4Grossos Konpert,
ausgeführt vom Orcheſter v

Inf. Regts. Ur. 36Heu rer Kgl. Muſ.-Dir.

O. Wiegert).
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Freitag, den 12.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gastspiel des Metropol-
Enſembles u. Leitg. u. Mit
wirkung des Direktors Max
dann langjährigen LeitersFriedrich WilhelmſtädterSe zu Berlin: [9501

Die Mädehenverführer.

Komödie in 4 Akten v. C. Wald.
Conrad Heuer: Dir. Max Samst.

J

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 10. Juli 1907.

Leipzig (Neues Theater): Des
eeres und der Liebe Wellen.Leipzig(Altes Theater): Geſchloſſen.

Neu! Tellerdeckchen
für gutes Geſchirr. [9502

Wrowes innere

Wein vom Faß.

Rothes H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
[[„JJ„JC;-Z 177Gaſthof Vörmlit. PVertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und

Mittwoch 19537 Privat Verhaitnisse auf alle PIatae
der Welt erteilen sebr gewissenhaft

Beyrich Greve,
ternati e Ananit b i

internationales usKkunttsbureau,
Kuchenbleche, Kuchenbretter Gr. Ulrichstr. 42. F 214in all. rößen Gr. Märkerſtr. 23. r

Geſ eiiſchafistag

mit Unterhaltungsmuſik.

Für die Inſerate veranttportlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 1 Beilage.

S
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Mittwoch Beilage zu Nr. 317 der Halleſchen Zeitung 10. Juli 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

10. Juli.
1509. Der Reformator Johannes Calvin geboren.
1584. Der erſte Statthalter der Niederlande und Begründer

von deren Unabhängigkeit, Wilhelm I. von Oranien, ge
ſtorben (ermordet).

1609. Die katholiſche oder heilige Liga geſchloſſen.
1884. Der Aegyptologe Richard Lepſius geſtorben.

Tagesſpruch: Baue dein Haus
Jm ſtillen aus,
Und iſt's vollendet, ſoll's die Welt erfahren
Wie Stein auf Stein
Du fügteſt ein,
Darf nur dem Freund ſich offenbaren.

Fr. Beck.

Jahresverſammlung des Provinzialverrins der Freunde
der Poſttiven Union in der Provinz Sachſen Halle a. S.

den 8. und 9. Juli 1907.
Die Provinzialverſammlung der Freunde der Poſitiven

Union in der Provinz Sachſen wurde am geſtrigen Montag durch
den Gottesdienſt in der Glauchaiſchen St. Georgen Kirche abends
6 Uhr eingeleitet. Herr Superintendent Dr. Schmidt Liſſen
legte in ſeiner Predigt an der Hand ſeines Textes (1. Cor. 16,
Vers 13) dar, daß es für die Kirche und vor allem für die An-
hänger der Poſitiven Union darauf ankäme, nicht mit den Ge-
bildeten und der Moderne zu paktieren, ſondern ſich an die
Offenbarung von Chriſto Jeſu zu halten, dem Streben nach der
Vermenſchlichung des Gottesſohnes entgegen an ſeiner wahren
Gottheit feſtzuhalten und empfahl dazu Wachſamkeit, Mann-
haftigkeit und Kraft im Glauben und im Handeln, weil das
Feſthalten an der Torheit des Kreuzes weiſer iſt als alle
Menſchen ſind.

Kurz nach 8 Uhr hatten ſich im großen Saale des
Evangeliſchen Vereinshauſes“ eine beträchtliche Zahl (faſt 100)

Freunde der Poſitiven Union zur Vorverſammlung eingefunden,
und nicht nur Geiſtliche. Es waren eine ganze Reihe Laien aller
Stände, auch einige Damen, erſchienen.

Der Herr Vorſitzende, Superintendent a. D. und Pfarrer
J. Meyer, eröffnete die Verſammlung, die mit einem gemein-
ſchaftlich geſungenen Liede eingeleitet wie auch ſpäter geſchloſſen
wurde, und erteilte nach einigen Begrüßungsworten Herrn Paſtor
Klemann-Molmeck das Wort zu ſeinem Vortrage: „Die
Heranziehung der Enttkirchlichten, beſonders in den Kreiſen der
Gebildeten und Beſitzenden, an die Kirche und ihre Arbeit.“

Jn klarer und geiſtvoller Art, mit einer ſo warmen Liebe an
der Sache, die faſt in jedem Wort deutlichen Ausdruck fand, gab
Herr Paſtor Klemann Mittel und Wege zur Löſung der Thema-
frage, die er an der Hand von zwölf aufgeſtellten Theſen einzeln
beleuchtete. Schon vielfach ſei früher dieſe oder jene Löſung be-
ſonders empfohlen und auch verſucht worden, ohne jedoch zu einem
vollen Erfolge geführt zu haben. Aber es wäre Pflicht, dieſe
Frage immer wieder zur Beſprechung zu bringen, weil ſie ſicher
nicht nur einen wichtigen kirchlichen Charakter habe, ſondern von
hervorragender national-ſozialpolitiſcher Bedeutung ſei. Weil
das Volk ſich von der göttlichen Wahrheit abgewendet habe und
durch eigene Schuld ewiger Gedanken und Kräfte leer geworden
ſei, deswegen ſeien die großen nationalen und ſozialen Schäden
entſtanden. Nicht jeder Geiſtliche allein, jeder wahre Volksfreund
muß mit nach dem Wege ſuchen, der zum Evangelium zurückführt;
es handelt ſich um das kirchliche und nationale Hauptproblem
unſerer Tage, deſſen Löſung auch die der ſozialen Frage in ſich
ſchließen würde. Ein religiöſes Erwachen und Sehnen, das durch
die Kreiſe der Entkirchlichten zu ziehen ſcheint, macht die Arbeit
zur Pflicht, welche die Poſitive Union leiſten will, zwar mit der
Gemeinſchaftsbewegung, aber doch auf eigenem Wege. Je weniger
die Menſchen in religiöſen Dingen wiſſen, um ſo prätentiöſer,
anmaßender treten ſie der Kirche gegenüber auf; ſie heran-
zuziehen ſei eine Hauptpflicht. Die moderne Weltanſchauung ſteht
durchaus nicht im Gegenſatz zu dem, was man kirchliche Welt-
anſchauung nennt, man muß eben Natur- und Geſchichts-
erkenntnis mit der kirchlichen Anſchauung in Einklang ſetzen.
Was man auch ſagen wollte, wie ehedem hätte auch heute noch
des heiligen Auguſtinus Wort aus den Bekenntniſſen ſeine volle
Wahrheit Cor nostrum inquietum est, donec requiescat in te.

Wie ſich der Staat die Aufſicht über die entlaſſene (Volks-)
Schuljugend durch die Fortbildungsſchulen mit ihrem ver-
pflichtenden Charakter behalten habe, müßte auch die Kirche
etwas Aehnliches über die konfirmierte Jugend haben. Selbſt-
verſtändlich dürfte ſich die Kirche auch die geiſtliche Schulinſpektion
nicht nehmen laſſen.

Jn der allgemeinen und Spezialdebatte wurde den Aus-
führungen des Herrn Vortragenden vielfach lebhafter Beifall und
Zuſtimmung zuteil, wenn auch manches Widerſpruch erfuhr.
Sonſt brachte die Debatte viele köſtliche Worte, manchen neuen
Fingerzeig und ſchlagende Erfahrungsbeweiſe für dieſes und
jenes aus den reichen Erinnerungsſchätzen der einzelnen Herren.
Das Geſamtergebnis brachte der Vorſtand in Uebereinſtimmung
mit der Verſammlung und dem Herrn Vortragenden ſchließlich in
folgenden fünf Einigungs-Theſen zum Ausdruck:

1. Es iſt die Pflicht der Kirche in der Gegenwart, die Heran-
ziehung der Entkirchlichten mit allen Kräften zu betreiben.
2. Das hauptſächlichſte Mittel, um der Enttkirchlichung in allen
Ständen, auch in den Kreiſen der Gebildeten und Beſitzenden,
entgegenzuwirken, bleibt die lebendige Predigt des lauteren
Wortes Gottes, ferner fleißige Ausübung der Seelſorge ohne An-
ſehen der Perſonen und zunehmende Fürſorge für die chriſtliche
Unterweiſung der Jugend in allen Kreiſen. 3. Es iſt auf die
geiſtlichen Bedürfniſſe des modernen Menſchen mit Liebe einzu-
gehen. 4. Die Kirche hat die ihr von Gott gegebene Vollmacht
durch kraftvolle Betätigung im öffentlichen Leben zur Geltung zu
bringen. Verſammlungen, Vorträge, Beeinfluſſungen der Preſſe,
vor allem aber ein entſchiedenes Auftreten der kirchlichen Organe
ſind die Mittel dazu. 5. Um die Achtung der Entkirchlichten zu
gewinnen, muß die Kirche neben der Liebe auch den Ernſt des
Chriſtentums konſequent betätigen. (Schluß folgt.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9., Juli.

Wettſchwimmen. Das am Sonntag vom Schwimm
klub Schwan veranſtaltete 3000-Meter-Wettſchwimmen ſtellte
eine in jeder Beziehung gelungene ſportliche Veranſtaltung dar.
Es ſtarteten der Leipziger Schwimmverein, Schwimmklub Neptun-
Leipzig, Amateur-Schwimmklub-Deſſau, Schwimmklub Saale
Halle und Schwimmklub Schwan. Als Erſter erreichte Herr
Johannes Teller-Schwimmklub Schwan-Halle mit etwa
100 Meter Vorſprung in 33 Min. 32 Sek. das Ziel. Er legte die
ganze Strecke in vorzüglichem Seitetempo zurück. Jhm folgten,eiſens Bruſtſchwimmer, Herr Thiele vom Amateur-
SchwimmklubDeſſau in 36 Min. 52 Sek. Dritter war Herr
Gedat vom Schwimmklub Saale-Halle in 37 Min. 51 Sek.
Beſonders hervorgehoben zu werden verdient auch noch die
Leiſtung des Herrn E. Börner vom Schwimmklub Schwan.
Durch ein Verſehen erſchien der auf lange Strecken recht gut ein
geübte Schwan nicht rechtzeitig am Start er ſchwamm erſt
los, als die anderen bereits ca. 250 Meter zurückgelegt hatten.
Durch brillanten Spurt gelang es ihm jedoch, tüchtig aufzuholen
und noch als Vierter in 38 Min. zu landen. Alle 43 Teilnehmer
legten die lange Strecke glatt zurück und langten in guter Ver-
faſſung am Ziele an. Am Ufer bekundete eine große Menge
Schauluſtiger ihr reges Jntereſſe an dem Wettkampf und kräftiges
Bravo erſcholl, als die Sieger durchs Ziel gingen. Jn Kramers
Reſtaurant wurde dann die Preisverteilung vor-
genommen und die alte Freundſchaft unter den Vereinen von
neuem gefeſtigt.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Um-
gegend hielt ſeine ſtark beſuchte diesjährige Generalver-
ſammlung in der „Kaiſer Wilhelms-Halle“ ab. Zunächſt
wurden wei Kollegen als Mitglieder aufgenommen. Die nächſte
Monatsverſammlung findet im „Heideſchlößchen“ ſtatt. Die
Delegierten erſtatteten ausführlichen Bericht über die Verhand-
lungen des Gaſtwirtstages in Eiſenach. Dem hierauf vorge-
tragenen Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß die Zahl der Mit-
glieder geſtiegen iſt. Dieſelbe erfreuliche Wahrnehmung wurde
beim Beſitzſtand des Vereins gemacht. Es wurde noch der Betrag
des von der Sterbekaſſe für das Vereinsjahr 1907,/08 zu zahlen-
den Sterbegeldes feſtgeſetzt. Das geſtern nachmittag auf der
„Peißnitz“ veranſtaltete Sommerfeſt, verbunden mit Kinder-
beluſtigungen aller Art, nahm bei beſſerer Witterung einen recht
befriedigenden Verlauf.

Der 3. kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hält
das wegen Ungunſt der Witterung verſchobene Sommerfeſt
nunmehr morgen, Mittwoch, nachmittags 3 Uhr beginnend, im
„Paradiesgarten“ ab.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie-
Regimenter Nr. 26 und 66 hält am Donnerstag, den 11. Juli,
ſeine Monatsverſammlung in der „Franziskanerhalle“,
Große Märkerſtraße, ab, zu welcher auch Kameraden, die bei der
13. Jnfanterie-Brigade gedient oder geübt haben, will-
kommen ſind.

Der „Aelteſte Damen-Stenographen-Verein Gabelsberger“,
der größte Damenverein Preußens nach dem Shyſtem Gabels-
berger, hielt dieſer Tage ſeine erſte außerordentliche
Generalverſammlung ab. Die Verteilung der Preiſe
des anläßlich des 10. Stiftungsfeſtes ſtattgehabten Preiswett-
ſchreibens ergab, beſonders in der 6. und letzten Abteilung (180
Silben pro Minute), gute Reſultate. Es erzielten Frl. Adele
Kraus und Henny Bernhardt für ſchöne Arbeiten je einen erſten
Preis, Frl. Klara Emmerich einen zweiten, Frl. Frieda Böſchel
einen dritten Preis und Frl. Käte Daut eine lobende An-
erkennung. Es findet allmonatlich innerhalb des Vereins ein
Preiswettſchreiben ſtatt; die Mitglieder ſind auch berechtigt,
ſowohl bei den beim großen Bunde als auch beim deutſchen
Frauenbunde je ſechsmal jährlich ſtattfindenden Wettſchreiben
ſich zu beteiligen.

Ortsgruppe Halle a. S. im Deutſch- nationalen Handlungs-
gehilfen-Verbande. Am Donnerstag, den 11. Juli, findet ein
großes Sommerfeſt mit Waſſerfahrt und Ball in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ ſtatt. Abfahrt 9 Uhr von der Peißnitzbrücke.
Karten ſind vorher bei Pettrich u. Kopſch, Talamtſtraße 9, zu
löſen. Die Saaleufer werden bengaliſch beleuchtet.

Die Hauptwochen der Kirſchenzeit ſind herangekommen.
Die Früchte ſind durchſchnittlich groß entwickelt, und da die
übrigen Steinobſtſorten ſowie auch die Aepfel nur
eine mäßige Ernte verſprechen, ſo ſei den Hausfrauen
geraten, die Mengen der Kirſchen, die eingemacht werden ſollen,
in dieſem Jahre recht groß zu bemeſſen. Gute Bezugs-
quellen, und zwar ſowohl Obſtzüchter als auch Wiederver-
käufer, weiſt die Obſtnachweisſtelle der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen zu Halle a. S., Kaiſerſtr. 7,
koſtenfrei nach.

Die Abhaltung von Obſtmärkten, die im Herbſte ſtatt-
finden und u. a. den Haushaltungen Gelegenheit zur Deckung
ihres Bedarfes an Herbſt- und Winterware geben ſollen, wird
bereits in dieſem Jahre von der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen in Halle a. S. durchgeführt werden.

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm Laufe
des Monats Juni ſind von der mit dem hhygieniſchen Jnſtitut
der Univerſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für an
ſteckende Krankheiten 184 Proben aus dem Stadtbezirk Halle
unterſucht worden. Davon rührten 61 aus den Königlichen
Kliniken, 12 aus anderen hieſigen Krankenhäuſern und 111 von
praktiſchen Aerzten her. Unter anderem wurden unter 89 Fällen,
die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 24mal Tuberkel-
bazillen nachgewieſen, während von 63 diphtherieverdächtigen
Unterſuchungsproben 26, von 16 typhusverdächtigen 7 bakterio-
logiſch ſichergeſtellt wurden.

Abreiſe der Ferienkoloniſten. Etwa 300 Schulkinder der
hieſigen Volksſchulen, die

Angehörigen zum Bahnhofe begleitet, geſtern von hier abgereiſt,
und zwar die Knaben und Mädchen abteilungsweiſe unter
Führung von Lehrern und Lehrerinnen nach Kaiſer Wilhelmsbad
bei Düben, nach Blankenhain, Allrode, Günthersberge und
Stiege. Jn die Gegend von Düben wurden 100, nach zwei Orten

huler e wegen Schwächlichkeit auserſehen
worden waren, in die Ferienkolonien zu gehen, ſind, von ihren

des Harzes je 50 und nach den übrigen Orten je 25 Kinder
geſandt. Möge ihnen die Waldluft wohl tun, damit ſie ge
kräftigt und geſund zurückkehren.

Goldene Hochzeit. Jn der Neumarktkirche wurde vor-
geſtern durch Herrn Paſtor Wagner das hochbetagte Zimmer-
mann Chriſtian Seeligſche Ehepaar, in der Großen
Wallſtraße wohnend, aus Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit noch-
mals eingeſegnet. Der Herr Geiſtliche überreichte dabei dem
Jubelpaare das kaiſerliche Gnadengeſchenk. Die Stadt Halle
hatte ihm auch das übliche Geldgeſchenk zukommen laſſen.

Die ſtädtiſche Säuglings-Fürſorgeſtelle in der Kinder-
Poliklinik am Franzoſenweg iſt im Monat Juni 216 Mal in
Anſpruch genommen worden, gegen 180 Mal im Mai; neu in
Ueberwachung traten im Juni 41 Säuglinge, gegen 37 im Mai.
Die Sprechſtunden ſind auch weiterhin wochentäglich von 8 bis
9 Uhr morgens.

Ausſetzung gezeichneter Aale in märkiſche Gewäſſer. Zur
Feſtſtellung des Erfolges von Fiſch-Aus ſetzungen
und zur Erforſchung der Wanderungen der Fiſche
hat der Fiſchereiverein für die Provinz Brandenburg zunächſt
im Herbſt vorigen Jahres mit Marken verſehene Aale in Ge-
wäſſer der Provinz ausgeſetzt und dieſe Verſuche im Frühjahr
dieſes Jahres wieder aufgenommen. Die Aale tragen an der
linken Körperſeite, dicht unterhalb der Rückenfloſſe, eine ſilberne
Marke. Dieſelbe trägt auf der Unterſeite, alſo der Haut zuge-
wendet, die Gravierung Bb und eine Zahl. Für die Einlieferung
von Aalen mit Marke vergütet der genannte Verein den Ein-
ſendern außer den Portokoſten pro Pfund Aal 1,50 Mk. und
eine Prämie von 1,50 Mk. für jede Marke. Für die Marke
allein ohne Aal wird eine Prämie von 50 Pfg. gewährt.
Die im vergangenen Herbſt vorgenommenen Ausſetzungen haben
bereits überraſchend günſtige Reſulltate gezeitigt.
Der Geſchäftsſtelle des Vereins ſind markierte Aale aus den ver-
ſchiedenſten Teilen von Norddeutſchland zugegangen, darunter
auch ſolche aus der Elbe- und Odermündung. Es ſei daher
wiederholt an alle Fiſcher, Fiſchhändler und ſonſtigen Fiſcherei-
Intereſſenten die dringende Bitte gerichtet, die in ihre
Hände gelangenden Aale auf das Vorhandenſein von Marken
genau unterſuchen zu wollen und markierte Fiſche unter genauer
Angabe des Fangortes und der Zeit des Fanges einzuſenden an
die Geſchäftsſtelle des Fiſchereivereins für die
Provinz Brandenburg, Berlin W. 62, Luther-
ſtraße 47. Die Einſendung geſchieht am beſten in einem
Spankörbchen mit Moos; einzelne Marken werden zweckmäßig in
Briefen eingeſchickt.

Prvovinzialmeiſterkurſe zu Magdeburg. Die latägigen
Teilkürſe für Schneider und Schuhmacher, die in
dieſem Jahre zum erſten Male ſtattfanden, wurden am 29. v. M.
geſchloſſen. An ihnen nahmen nur Meiſter teil. Wenngleich
die Teilkurſe auch nicht das, was die Vollkurſe leiſten, zu bieten
vermögen, ſo ſind ſie für alle, die nur auf kurze Zeit aus ihrem
Geſchäfte abkommen können, doch ſehr zu empfehlen. Beſucht
wurden ſie von zwei Abordnungen aus Handwerkskreiſen der
Provinz, die von der Handwerkskammer dazu eingeladen waren.
Es wurde ihnen ſeitens der Leitung der Kurſe und durch Vor
träge der einzelnen Lehrer vollauf Gelegenheit, ſich
über die Einrichtung zu belehren und die Ueberzeugung ihres
Wertes mit in die Heimat zu nehmen. Jn einer an die Be-
ſichtigung ſich anſchließenden Sitzung fand eine freie Ausſprache
der Beteiligten ſtatt, in der eine außerordentlich günſtige Be
urteilung des Geſehenen zum Ausdruck kam. Die achtwöchigen
Vollkurſe für Schneider und Schuhmacher be-
ginnen am 5. Auguſt d. J.

Ein Liederabend auf der Peißnitz. Vom dunklen Himmel
leuchten die Sterne, ein geheimnisvolles Rauſchen geht durch die
Wipfel der Bäume, Erlkönigs Töchter, die leichtfüßigen Nebel-
ſchwaden, tanzen ihren Reigen auf dem Wieſengrunde, und durch
die ſtille Abendluft tönt ein einfacher und doch ſo wunderſamer
Klang das deutſche Volkslied. Fürwahr, ein Plätzchen, ge-
eigneter wie unſere liebliche Nachtigalleninſel, konnte ſich als
Heimſtätte das deutſche Volkslied kaum ausſuchen. Dorthin, nach
der ſtromumgürteten Peißnitz, lenken nun am Donnerstag
die Verehrer unſeres herrlichen Volksliedes ihre Schritte, um den
ewig jung bleibenden Liedern zu lauſchen. Möge die Witterung
der Veranſtaltung günſtig ſein!

Jn ſchönſter Blütenpracht zeigt ſich jetzt Möllers' weithin
bekannter Roſengarten. Ringsum im Garten ſtehen die Roſen
in voller Blütenpracht: weiß, gelb, rot, in allen Schattierungen,
winken ſie dem Beſchauer freundlich entgegen. Beſonders ſei auf
die ſchönſte weiße Roſe der Gegenwart, die Karl Druſchky oder
Schneekönigin, aufmerkſam gemacht, die ob ihres Blütenreichtums
Bewunderung erregt. Da auch die hochſtämmigen Pflanzen zu
blühen anfangen, iſt der Zeitpunkt gekommen, wo die Blüte-
zeit ihren Höhepunkt erreicht. Das prächtige Lokal iſt täglich
das Ziel einer großen Anzahl Ausflügler. Möge es niemand
verſäumen, ſich den herrlichen Garten anzuſehen.

Zoologiſcher Garten. Der geſtrige Liederabend des
Roſtſchen Solo-Quartetts muß als ein Glanztag der
diesjährigen Konzertſaiſon bezeichnet werden. Die vier Herren
verfügen über ſtimmliche Mittel, wie ſie nur Sänger von Gottes
Gnaden beſitzen und wiſſen dieſe in ihrem Quartett in künſt-
leriſch vollendeter Weiſe zu verwenden. So mußte denn die
Wirkung des ſeelenvollen Vortrages unſerer Volkslieder nicht
ausbleiben und es war tatſächlich erſtaunlich, welche Andacht die
Sänger bei den zahlreichen Beſuchern vorfanden. Als beſonders
applaudierte Nummern ſind die Lieder: „So viel Stern' am
Himmel ſtehen“ von Engelsberg und „Am Brünnelein“ von
Neubner hervorzuheben. Daß den Künſtlern auch das humoriſtiſche
Gebiet nicht fremd iſt, bewieſen ſie mit dem Vortrage von Kirchls
amüſantem Stilleben, wobei namentlich Herr Opernſänger
Roeſeling mit „ſeines Baſſes Grundgewalt“ brillierte. Morgen
(Mittwoch) nachmittag von 4--7 Uhr konzertiert das Muſikkorps
unſerer 36er. Es ſei ſchon heute darauf hingewieſen, daß für
nächſten Freitag die Veranſtaltung eines „Winzerfeſtes“ (ähnlich
dem im Vorjahre) geplant iſt.

Ein mutiges Mädchen. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr
fiel das 9 Jahre alte Mädchen Elſa Spieß, Tochter des
Schloſſers Spieß, Fährſtraße 11 wohnhaft, beim Spielen am
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Cröllwitzer Kriegerdenkmal in die Saale. Die auf einem
Spaziergange begriffene Verkäuferin EGlſa Gerold, Tal-
ſtraße 2 wohnhaft, ſprarg dem Kinde ſofort nach und brachte es

unverſehrt ans Ufer. Ein Bravo der kühnen Retterin!
Zwei Ausreißer. Geſtern nachmittag nach 4 Uhr gingen

am Kirchtor in der Richtung nach der Burgſtraße die Pferde der
mit drei Herren beſetzten Droſchke Nr. 25, dem Droſchkenbeſitzer
Pfitzmann gehörig, durch. Bei dem Bemühen des Kutſchers, die
Pferde zu halten, war die linke Leine geriſſen, ſo daß der Führer
die Gewalt über die Pferde verloren hatte. Durch den Sturz
des Handpferdes konnte durch einen Poli eiſergeanten das uhr
werk angehalten werden. Das Pferd hatte ſich einige Haut
abſchürfungen zugezogen.

Ueberfahren. Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr wurde
das vierjährige Kind Lucie Roſenberger, Mittelwache 17, von dem
Zeichner Kurt Heſſe, Gutjahrſtraße 1 wohnhaft, welcher mit
einem Fahrrade die ar entlang fuhr, überfahren. Das
Kind hat nur kleine Hautabſchürfungen davongetraeerr. Den
Radfahrer trifft keine Schuld, da das Kind trotz gegebenen
Klingelzeichens des Radfahrers in das Rod hineinlief.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
Bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 8. Juli 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
5 geſtellt 2936 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 49.

Geſchäftliches. Wichtig für die Reiſe iſt die Ver
ſicherung des Reiſegepäcks, welche die Halleſche Paketfahrt
Zillmann u. Lorenz als Agentur der Vaterländiſchen
TransportVerſicherungsAktien Geſellſchaft in Elberfeld über
nimmt. Es wird hierzu eine neue Polize in einfachſter Form
ausgefertigt. Die Verſicherung gilt während der ganzen Reiſe
dauer vom Verlaſſen des Hauſes bis zum Wiedereintreffen
daſelbſt und zwar gegen Schäden auf dem Transport
per Wagen, Eiſenbahn, Poſt und Dampfſſchiff; gegen Feuer
in Hotels und Privathäuſern, ferner gegen Dieb
ſtahl und Abhandenkommen ganzer Kollis (hierbei er
folgt voller Erſatz, wenn das Gepäck einem Transportunternehmer
(Bahn, Poſt, Dampfboot) gegen Beſcheinigung übergeben war und
34 Erſatz, wenn der Verluſt anderwärts erfolgte). Anträge auf
Verſicherung des Reiſegepäcks ſind am beſten vor der Abreiſe
unter Angabe der Anzahl, Art und des Wertes des Gepäcks, ſowie
der Reiſeorte und Dauer der Reiſe ſchriftlich oder mündlich an die
Halleſche Paketfahrt, Bureau: Vorhalle des Perſonenbahnhofes, zu
ſtellen; jedoch wird die Polize nötigenfalls auch noch bei der Ab
reiſe ausgefertigt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Wie wir erfahren, hat Herr

Profeſſor Dr. Waentig einen Ruf nach Zürich anſtelle des nach
Charlottenburg überſiedelnden Profeſſors Herkner erhalten. Man
würde Herrn Profeſſor W. nur mit größtem Bedauern ſcheiden ſehen,
da er ſich in der verhältnismäßig kurzen Zeit ſeines hieſigen Wirkens
eine große Beliebtheit bei ſeinen Schülern zu erwerben wußte.

h. Hochſchulnachrichten. Zur Beſetzung der Profeſſur für
Frauenheilkunde an der Univerſität Tübingen (an Stelle des
nach München überſiedelnden Profeſſors Dr. A. Döderlein) wird
uns gemeldet, daß Profeſſor Dr. H. Fehling in Straßburg
einen Ruf nach Tübingen nicht erhalten hat. Einer weiteren
Meldung zufolge iſt ſür die Tübinger Profeſſur der o. Profeſſor
und Direktor der geburtshilflich-gynäkologiſchen Klinik an der
Univerſität Erlangen Dr. med. Karl Menge auserſehen.

Der Münchener Univerſitätsprofeſſor Dr. jur. Karl von
Amira hat einen Ruf auf den Lehrſtuhl für deutſches Recht
und öſterreichiſche Reichsgeſchichte an der Wiener Univerſität
an Stelle des in den Ruheſtand tretenden Profeſſors Dr. O. von
Zallinger abgelehnt. Für das Fach der Zoologie habilitiert
ſich am 10. Juli in der Gießener philoſophiſchen Fakultät
Dr. Jan Versluys mit einer Probevorleſung über das
Thema: „Betrachtungen über die Organiſation der Schwanz-
lurche“. Zum Prorektor der Univerſität Göttin gen für das
Jahr vom 1. September 1907 bis dahin 1908 wurde der Profeſſor
der Pſhchiatrie und Nervenkrankheiten und Direktor der Uni-
verſitätsklinik und Poliklinik für pſychiſche und Nervenkrankheiten
Dr. med. Auguſt Cramer gewählt. Dem a. o. Profeſſor
für Chirurgie an der Univerſität Freiburg i. Br. Dr. med.
Edwin Gold mann, Oberarzt der chirurgiſchen Abteilung am
Diakoniſſenhauſe daſelbſt, wurde ein Lehrauftrag zur Abhaltung
von Vorleſungen über experimentelle Chirurgie und dem a. o.
Profeſſor für Chirurgie daſelbſt Dr. med. Alexander Ritſchl
(geb. 1861 zu Bonne), Leiter der orthopädiſchen Abteilung an der
chirurgiſchen Klinik, ein Lehrauftrag für orthopädiſche Chirurgie
erteilt. Als Pribatdozent für innere Medizin wurde an der
Kieler Univerſität Dr. med. Wilhelm Pfeiffer, Aſſiſtenzarzt
bei Geheimrat Quincke an der mediziniſchen Klinik, aufge
nommen.

Sophus Bugge F. Der Sprachforſcher Profeſſor Sophus Bugge
in Kriſtiania iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am Montag früh im Alter
von 74 Jahren geſtorben. Er hat ſich vornehmlich um die Runenkunde
verdient gemacht und eine Geſamtausgabe ſämtlicher norwegiſcher
Runendenkmäler veranſtaltet.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsgerichtsrat, Geheimen

Juſtizrat Dr. Otto Schwabe zu Magdeburg der Rote Abdler-
orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Steuerſekretär a. D.
Chriſtoph Beelitz zu Magdeburg der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Berginſpektor Auguſt Steingraf zu
Waldau im Kreiſe Weißenfels und dem penſ. Steueraufſeher
Heinrich Studte zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, dem penſ. Kanzleigehilfen Otto Brandt zu
Torgau und dem penſ. Lokomotivführer Franz Thiel zu
Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen.

Beſtätigt wurde die Wahl des Direktors, Prof. Dr.
Max Nath vom Realgymnaſium in Nordhauſen zum Direktor
des in der Entwicklung begriffenen Realghmnaſiums in Pankow.

Der bisherige Privatdozent in der theologiſchen Fakultät
der Univerſität Halle Wittenberg Prof. Lic. Dr. Carl Steuer-
nagel iſt, wie der „Reichsanzeiger“ amtlich beſtätigt, zum außer-
ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt worden.

Vermiſchtes.
Ein Kaiſerpavillon geſtohlen. Auf der im Grunewald neu

zu erbauenden Rennbahn des Unionklubs wurde am Sonntag ein
Diebſtahl verübt, der auf Originalität Anſpruch machen kann.
Für die in großen Dimenſionen geplante Rennbahn iſt ein
Kaiſerpavillon vorgeſehan, der einſtweilen proviſoriſch
aufgeſtellt worden war, um die richtige Höhenlage ausfindig zu
machen. Und dieſer Pabvillon, der ſeiner Vollendung bereits nahe
war, wurde geſtohlen. Das ganze Holzgeſtell, das einen Wert
von 2000 Mk. repräſentiert, wurde fortgetragen. Der Pavillon
war mit Goldbrokat ausgeſchlagen, den die Diebe gleichfalls als
Beute entführten.

Der König von Siam, Chulalongkorn, wird den letzten Be
ſtimmungen zufolge am 4. Auguſt in Berlin eintreffen. Der
König nimmt mit ſeinem Gefolge im Hotel „Kaiſerhof“ Wohnung.
Bekanntlich reiſt der Herrſcher Siams als Privatmann.

Eine große Automobilrennbahn. Der „Köln. Ztg.“ zufolge
iſt ein hervorragender Kenner der Eifel tätig, das geeignetſte
Gebiet für die Erbauung einer großen Automobil-
rennbahn auszuſuchen, um zuſtändigerweiſe Vorſchläge zu

bei

Die Bahn ſoll nicht nur über ebene Strecken, ſondern
du Gebiet auf Serpentinen und Kurven mit

wechſelnder Steigung geführt werden. Zur Verminderung der
Koſten ſoll fiskaliſches und Gemeindeterrain e re werden.
In der Eifel ſind die Vorbedingungen für die Errichtung einer
ſolchen Bahn vorhanden. Der weitaus größte Teil iſt fiskaliſcher
oder kommunaler Beſitz. Der Kaiſer hat zur Errichtung
dieſer Bahn bereits ſeine Zuſtimmung erteilt. Die Renn-
bahn ſoll in nicht zu großer Entfernung von den Städten ge-
legen ſein, da man mit der Verpflegungsmöglichkeit von 20 000
bis 30 000 Perſonen rechnen muß.

Die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt
durch Pianofortebau erworben hat ſich auf Grund des ſogenannten
Künſtlerparagraphen ein zwangzigjähriger Abkömmling der alten
Jnſtrumentenbauerfamilie G. Philipp in Forſt (Lauſitz).
Der junge Mann verfertigte nämlich ein Klavier, deſſen ſämt
liche Teile aus Hand arbeit des Erbauers beſtanden. Das
Jnſtrument, das in Leipzig in Privatbeſitz übergegangen iſt,
wurde von dem Pianofortefabrikanten Feurich- Leipzig als ge-
richtlich vereideten Sachverſtändigen geprüft. Das Kunſtwerh
brachte dem jugendlichen Verfertiger die Berechtigung zum ein-
jährigfreiwilligen Militärdienſt ein.Wiederernacwen im Obduktionsraum. Der Kanzliſt Kurowski

in Hohenſalza war dieſer Tage von einem Erntewagen über
fahren und ſo ſchwer verletzt worden, daß man ihn als tot in die
Leichenkammer des Krankenhauſes brachte. Um feſtzuſtellen, in
wieweit eine Fahrläſſigkeit des betreffenden Wagenführers am
Unfall vorläge, ſollte auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft
die Sektion der vermeintlichen Leiche vorgenommen werden. Als
nun die Gerichtskommiſſion das Obduktionszimmer betreten hatte
und ſich anſchickte, ihres Amtes zu walten, wurde zur nicht ge
ringen Ueberraſchung der Herren der Tote plötzlich wieder
lebendig und miſchte ſich anfangs ſchüchtern, dann aber immer
vernehmlicher in die Unterhaltung. Der angebliche Tote erholte
ſich allmählich von ſeiner Betäubung derart, daß die Kommiſſion
den Mann, zu deſſen Sektion ſie erſchienen war, nun über den
Unfall vernehmen konnte.

Rieſenſtreik in Sicht. Montag nachmittag haben 500 bis
600 Bergleute des KeltyKohlenbergwerks in Fifeſhire, des

rößten in Schottland, die Arbeit niedergelegt. Heute Dienstag,ſollen mindeſtens 1100 Mann feiern. Der Konflikt droht, ſich

über alle Kohlenfelder von Fifesſhire auszudehnen.
Entſetzlicher Unglücksfall. Der 30jährige Arbeiter Munce

war mit der Reinigung eines großen Ofens einer engliſchen
Kunſtdüngerfabrik in dem Pariſer Vororte Saint Quen betraut.
Das Heizerperſonal glaubte ihn ſchon draußen und erſt nach
Stunden fiel ſeine Abweſenheit auf. Schließlich wurde ſein
Leichnam neben einer wenige Zentimeter tiefen Oeffnung ge
funden, die der Verzweifelnde in die Ofenmauer zu bohren ver
ſucht hatte.

Zwei Anarchiſten, der 27jährige Elektrotechniker Karl
Sauter und der 51jährige Schuhmacher Scharf ſtanden am
Montag vor der Strafkammer des Landgerichts I Berlin unter
der Anklage der anarchiſtiſchen Propaganda unter den Sol
daten des deutſchen Heeres durch Verbreitung eines Soldaten
Breviers. Die Angeklagten hatten ſchon einmal unter derſelben
Anklage vor der Strafkammer geſtanden und waren zu einem
Jahr bezw. drei Monaten Gefängnis verurteilt worden, jedoch
hatte das Reichsgericht das Urteil aufgehoben. Jn der Verhand
lung am Montag wurden beide Angeklagten freigeſprochen, da
das Gericht es nicht für erwieſen erachtete, daß tatſächlich eine
Verbreitung des SoldatenBreviers ſtattgefunden habe. Doch
wurde die Beſchlagnahme und Vernichtung der genannten Druck-
ſchrift angeordnet. Eine wegen Verbreitung des „Rebellenlieder-
buches“ gegen Sauter erkannte neunmonatige Gefängnisſtrafe
blieb beſtehen.

Schadenfeuer. Jn Jüchen ſind die Rheiniſchen
Häckſelwerke von Simons u. Co. durch ein großes Feuer
völlig zerſtört worden.

Der König und die Königin von England haben am Montag
ihre Reiſe nach Wales und Jrland angetreten.

Große Unterſchleife ſind nach Meldung der „Poſt“ bei der
6. Batterie des Feld-Artillerie- Regiments Nr. 73 in Allenſtein
entdeckt worden. Bei einer außergewöhnlichen Reviſion der
Montierungskammer fehlte eine große Menge Montierungsſtücke.
Die Unterſchleife reichen lange Jahre zurück. Eine polizeiliche
Hausſuchung bei einem Handwerksmeiſter in Allenſtein förderte
eine Anzahl Militärſtiefel zutage. Der Kammerunteroffizier
Hoffmann iſt verhaftet worden.

Ein Ehepaar von einer Dogge zerfleiſcht. Dieſer ſchreckliche
Vorgang hat ſich am Sonntag in Berlin zugetragen. Der Haus
diener Fiebig beſitzt eine gefährliche Bulldogge. Am Sonntag
ſollte das Tier von Frau F. geſchlagen werden; es ſtürzte ſich aber
wütend auf die Frau und zerfleiſchte ihr den rechten Unterarm.
Der Ehemann, der jetzt hinzuſprang, wurde ebenfalls ſchrecklich
zugerichtet. Die Beſtie zerfleiſchte dem Bedauernswerten den
rechten Arm ſowie den Oberſchenkel. Auf die Hilferufe der Frau
eilten Nachbarn hinzu, denen es gelang, die Dogge in Sicherheit
zu bringem.

Der Kaiſer als Pate. Dem Sattlermeiſter Piekaczyk in
Koftſchin (Poſen) iſt auf ſeine Jmmediateingabe die Ein
tragung des Namens des Kaiſers und Königs als Taufzeuge in
das Kirchenbuch bei dem am 2. Mai d. Js. geborenen ſiebenten
lebenden Sohne genehmigt worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—--y. Von der Berliner Börſe. 1. Vom 1. Juli d. J. ab ſind
die Aktien der Kammgarnſpinnerei Stöhr u. Co.
Nr. 7001 bis 9900 zu je 1000 A gleich den Nummern 1 bis 5000
lieferbar. Vom 1. Auguſt d. J. ab ſind die Aktien obiger Geſell
ſchaft zu je 5000 A nicht mehr lieferbar und wird die beſondereNotiz für dieſe Abſchnitte von dieſem Tage ab eingeſtellt. 2. Die

am 29. Juni d. J. zum Börſenhandel zugelaſſenen neuen Aktien
der Charlotten burger Waſſerwerke Nr. 14332 bis
17 831 ſind gleich den alten Aktien lieferbar. Zum Börſen-
handel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 2 000 000
418 5 hypothekariſche Teilſchuldverſchreibungen der Optiſchen
Anſtalt C. P. Goerz Aktiengeſellſchaft in Friedenau

rlin, rückzahlbar zu 103 verſtärkte Tilgung und Geſamt-
rückzahlung bis 2. Januar 1913 ausgeſchloſſen, 2000 Stück zu je
nom. 1000 Nr. 1 bis 2000.

Der vorläufige Entwurf für ein Scheckgeſetz, das dem
Reichstage zu Beginn der nächſten Seſſion unterbreitet werden
ſoll, wird laut „Berl. BörſenCourier“ in nächſter Zeit veröffent-
licht werden. Die Reichsregierung will damit den Jntereſſenten-
kreiſen Gelegenheit geben, zu dem Geſetzentwurf Stellung zu
nehmen und Vorſchläge für Abänderungen zu machen, die bei der
definitiven Geſetzesvorlage Berückſichtigung finden könnten.

y. Gewerkſchaft Alexandershall zu Berka a. d. Werra. Die
außerordentliche Gewerkenverſammlung beſchloß, wie die „Magd.
Zig.“ meldet, nach ſtürmiſchen Erörterungen, den bis-
herigen Vorſitzenden Cornelſon-Hamburg, dem Sonderintereſſen
vorgeworfen wurden, aus dem Grubenvorſtand auszu
ſch ließen. Rechtsanwalt Dr. Meyer-München wurde neu in
den Grubenvorſtand gewählt.

Gelſenkirchener Gußſtahlwerke (Munſcheid). Die Ver
waltung erklärt, daß die Dividende mit 5 Prozent in Ausſicht
genommen werden kann.

Die Aktien- Geſellſchaft Mix u. Geneſt in Berlin teilt
mit, daß der Geſchäftsgang im erſten Semeſter ein fortgeſetzt
zufriedenſtellender geweſen iſt. Es könne mit Sicherheit wieder
auf 9 Proz. Dividende (wie im Vorjahre) gerechnet werden.

y. Bergwerksgeſellſchaft Phönix Dortmunder Union.
Ebenſo wie das an der Berliner Börſe wiederum aufgetretene

Gerücht von der beabſichtigten Kapitalserhöhung der Phönix-
r aus Verwaltungskreiſen mit dem in geagen als
unrichtig bezeichnet wurde, daß dazu keinerlei Ve ung vor
liege, wird auch das fernere Gerücht von Verhandlungen behufs
Aufnahme der Dortmunder Union in die Phönix- Geſellſchaft als
falſch bezeichnet.

Warſteiner Gruben und Hüttenwerke. Wie von zu
ſtändiger Seite mitgeteilt wird, iſt die Dividende für das ſoeben
beendete Betriebsjahr 1906/07 auf 12 (9) Prozent zu ſchätzen.

Die Continental CautchoucCompagnie hat eirve nicht
unerhebliche Preisermäßigung für Gummireifen und
Gleitſchutzdecken eintreten laſſen. Die Ermäßigungen bewegen
ſich zwiſchen 5 und 15 Prozent und gehen für einzelne Sorten
noch darüber hinaus.

Der transatlantiſche Paſſagepool. Dem Vernehmen der
„M. Z.“ nach ſind die Verhandlungen über einen transatlantiſchen
Paſſagepool ergebnislos verlaufen.

——y. Die deutſchen Bankprojekte in Perſien. Die Bemühungen
der deutſchen Finanzgruppe in Perſien waren auf die Gründung
von Filialen ſowohl in Teheran als auch in Schiras und
im Süden des Reiches gerichtet. Wie dem „Berl. Tgbl.“ aus
Paris gemeldet wird, hat nunmehr Herr Herbert Gutmann, der
Sohn des Direktors Eugen Gutmann, Teheran verlaſſen, nachdem
er ſeine Miſſion mit beſtem Gelingen zu Ende geführt hat. Jn
welchem Zeitpunkt das Projekt realiſiert werden wird, läßt ſich
heute noch nicht überſehen.

Kursbericht der Bankürmen zu Halle a. S. vom 9. Juli.

GWVKAKk!)!qrr mee
Dividende ins

krinzl2uk vorl. latris kuss ar

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt-Anleite von 1882 u. o 8 95,000fallesche Theater- Anleihe von 1883 Ja u. o 3 95,996
Haljesche 392 90 Ftadt-Anleite von 1886 u. o 3 96.006
Hallerche 392 90 FStadt-Anleite von 1892 u. 3 94,756Hallesthe 4 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. 10 94.756Hallesche 4 90 Staät-Anleide von 1900, u. 4 99.76b
Halleschs 39290 Stadt Anleihe v. 1900, Serie Il u. 3132 94,750
Akener 32 96 Stadt- Anleihe u. l r W 7Erfurter 392 9 StadtAnleihe u. oErfurter 4 90 Stadt-Anleihe i von 1893 n. o 7Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 /4 u. io l n
Halberstädter 392 90 FSfadt-Anleite verschisd 92,000
Haumburger 392 96 Stadt-Anſeihe u. 3 93,000Zerbster 32 90 Stadit- Anleihe u. SLandschaftlichs 39 Zentral-Pfandbriefe W 27landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe n b 77Fächsische 490 landschaftliche Pfandbriefe 27Söchsische 49/6 landschaftliche Pfandbriefe (neue) 1 U. n e h
Fächtische 352 lapdschaftliche Pfandbriefe 7 u 77
Söächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. pu
Sächsische 392 90 Provinzial-Anleihe verschied. 352922.096
Unstrut-Reguſ. 392 90 0blig. (Bretſ.-Nebra) u. 3592,906
Anleihen industr. Gesellschaften,.
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. S 4 95,50b
Ammendorfer Pavierfabrik 492 Anleihe u. 45100,606Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 103 90 u. 452 757
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein 4 96 Teil-

dal dretncdreihengen antündbor bis 1910 4 11708Consolid. Haſlesche Pfännerschafis- Anleihe ar. 4 98,990
Cröllwitrer Papierfabrit, 490 Hypoin. Anſeibe u. 4 97,006
kilenburger Kattun-Manuf. 452 96 A. r. 102 90 u. o 43100,906
kisenacher Kanmpzwwzpinnerei 492 90 Obligat.

rückt. mit 102 u. 4 100,006kadnt w. u er 4.-G., 4 90 Teilschuldv. rückz. m o 4 u. 10 WGrube Glückauf 452 90 Obligationen u. 45 33.75
Halſe-hettstedter 852 90 k. Ob i u. ſo 3 i 92.906Halle-Hettstedter 492 90 Eb, 0bl. u. 456 212,00BHallesche Strabenbahn 4 90 Ob m u. z 98,00BKyffhöuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. 10
Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. a u. 7 97.20b
Schsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. u.
Söchsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90

Waldauer Braunkohlen 1902 4 9 rüchz. 100 9 3
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1890 u. 7
Werschen-Weibenf. Braunk, 4 90 Anleihe v. 1898 n

c S do n 3

Werschen-Weißent. Braunk. 4 90 Anleibe v. 1902 im i. 32.Zeitrer Paraff. u. Solarölſfabrik Anleibe i u. i 99,506
Aktien

Hallesche Bankverein-Aktien 7 82 4 163,90bSpar- und Vorschußbank-Aktien 271 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien r 17 4 2243,90B
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 71 9 9 4 m nCröllwitrer Papierfabrik- Aktien 7 14 7 4 e
Cönnerner Majzfabrik- Aktien i 10 9 4 10,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Aktien r 7 3 4 64,990B
Dörstewitz2-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz. Abtien 5 7 77
Eilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 6 4 755kisenwerk Brünner- Aktien 1 10 15 4 I148,00BGlauziger Zuckerfahbrik- Aktien 8 4 128,00B
Halle-Hettstedter Ejsenbahn- Aktien Lit,. A. bis

1908 garantiert 392 90 4 4 S 4 SHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 100,00B
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien u 32 344 hHallesche Straßenbahn-Aktien t 65 8 4 124,90BHallesche Portland-Cementfabrik-Aktlen r 5 8 4 108,50bBHildebrandsche Mühblenwerte- Aktien 6 4 143.50B
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien r 7529 4Kytfhäuserhütte Aktien J 13 14l andsberger Malzfabrik-Aktien i 9 7 4Haumburger Braunkohlen- Aktien 12 144 208,50B
Hlemberger Malzfabrik-Aktien o 5 7 2 75Hienburger Schloßmälzerej-Aktien o 6 6 4 102,00BKiebecksche Montanwerke- Aktien 14 12 9 4 191,000
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 171 3 3 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 71 5 5 4 n
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 171 5 5 4 e
Maldauer Braunkohblen-Aktien n 12 124 139,906Wegelin Hübner- Aktien 1 8 10 4 156,00BWerschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 240,90b0
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 19 s 4
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 1/4 11 4 130 00b6
Zuckerraffinerie Halle Aktien r 2 6 4 125,906Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinzen 90 18 0. T. 41600

Hall. Consolid. Pfännerschafts-Hure 80 38. 7Gottfried Lindner, Aktiengesellschaft V 6 8 4 118,266

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Zigarrenhändlerin Anna Henneberg geb. Bürger zu Magdeburg

Kaufmann Stephan Taube in Sondershauſen, in Firma Stephan
Taube, Emil Wetzigs Nachf. Firma F. Hoepner in Bad Harzburg.
Fabrikant von Schiefergriffeln und Tafeln Wilhelm Luthardt
Ficken Sohn in Steinach. Landwirt Karl Bernhard Meyer in
Großgrabe.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
8. Juli er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Leipzig“, Kapitän Schütze,
mit Kahn Nr. 691, Schiffer Gericke, im Anhang, mit Stückgut von
Hamburg ferner Kahn Nr. 227, Schiffer Köhler, mit Holz von
Stettin Kahn Nr. 275, Schiffer Zemter, mit Getreide von Hamburg.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 9. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. Tendenz matt
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,60 7,70. endenz: matt.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 18,75G, 18,85B. Oktober- Dezember 18,70G, 18,75B.,
Auguſt 18,90G, 18,95B. Jan.-März 18,906G, 18,95B.
September 18,95G, 19,09B. Mai 19,156G, 19,25B.

Tendenz: ſchwach.

Hamburg, 9. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produktt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

La ſtill.

Juli 18,85. Dezember 18,75.
Auguſt 19,00. März 19,15. Tendenz: behauptet.
Oktober 18.85. Mai 19,10.
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Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
8. Juli 1907: I. er 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 65 niedrigſter Preis 60 Bullen: höchſter Preis66 niedrigſter Kreis 59 4; Kühe: höchſter Preis 63
niedrigſter Preis 46 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

AC, niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 70
niedrigſter Preis 64 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70
2. Schafe: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis C. II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 60 niedrigſter Preis 57 C.

e

Salpeterpreiſe am 9. Juli 1907.

Hamburg 10,65 Hamburg 10,90Sofort: Her 10/86 Sept. Okt. 11,10
FebruarMärz 1908: 11,35 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,10 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,25 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

TagesMarktberichte.
New-York, 8. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Juli). Baum
wolle Preis in NewYork 13,40 (13,50), Lieferung Septbr. 11,85
(11,93), Lieferung Novbr. 11,95 (12,06), in New Ocrleans 13!
(131 Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,20 (9,20), Rohe Brothers 9,25 (9,25), Mais per
Juli 625 (62 Septbr. 63/, (63), Dez. 63 (62). Weizen
roter Winterweizen loco 991 (100 Weizen ver Juli 100
(1007/,), per Septbr. 1017/ (1028/,), per Dezbr. 1047/ (10587/,),
per Mai (2-). Getreidefracht nach Liverpool 1 (15),
Kaffee fair Rio Nr. 7 6 Rio Nr. perAug. 5,50 per Okt. 5,50 Mehl, Spring Wheateclars 3,80 (3,85). Zucker 3,33 (3,33). Zinn 41,50--42,50
(42,50--43,00). Kupfer 23,25--24,00 (23,25--24,00).

Chicago, 8. Juli 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Juli). Weizen
per Juli 921 (938/,), Septbr. 958 (968/.). Mais ver
Sept. 55 (55/). Schmalz per Juli 8,771 (8,80), per Sept. 8,95
(9,00). Speck ſhort clear 8,87 9,00 (8,873--9,00). Pork per
Sept. 16,17 (16,30).

re

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 9. Juli. Nordamerika iſt bei kleiner, aber nicht auf

fälliger Vermehrung ſeiner Weizenbeſtände mit den Preiſen
weiter zuri n, was hier eine Ermattung der Stimmung
bewirkte und auf den Wert des Weizens, mehr aber noch auf die
Roggenpreiſe drückte. Hafer wurde vernachläſſigt. Rüböl war
etwas feſter, doch unbelebt. Wetter: ſchön.

Weizen per Juli Sept. 203,00 AC, Dez, 203,00 c
Roggen per Juli A, Sept. 180,00 Dez. 179,25
d. per Juli 191,50 Sept. 162,50

ai s per Juli 144,00 Sept.

Börſe von Berlin vom 9. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete in ausgeſprochen ſchwacher Haltung,

einerſeits auf die ſchwache Haltung New Yorks wegen der neuer
lichen Geldausgänge nach Paris, anderſeits auf die Mißſtimmung
wegen des Rückganges der Japaner in London infolge der pazi
fiſchen Lage. Da apch heute tägliches Geld bei 5 Prozent geſucht
war, ging die Spekulation zum Teil mit Realiſierungen vor.
Der Bankenmarkt war durchweg gegen geſtern um ——54 Proz.
und darüber niedriger. Jm Montanaktienmarkt drückte der
neuerliche Rückgang von 76 Proz. bei Phönix auf Hütten und
Bergwerksaktien. Erſt als im ſpäteren Verlaufe die offizielle
Nachricht ausgegeben wurde, daß das Gerücht von einer Kapitals
erhöhung der Phönixgeſellſchaft aus der Luft gegriffen ſei, er
holten ſich Phönixaktien auf den geſtrigen Schlußſtand. Jm
Eiſenbahnaktienmarkte war träges Geſchäft. Amerikaner lagen
im Einklang mit NewYork ſchwach, Pennſylvania um 2 Proz.
niedriger, ſpäter etwas erholt. Heimiſche Fonds vorerſt umſatz
los. Ruſſen von 1902 beſſer gehalten. Schiffahrtsaktien un
weſentlich verändert. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde war
der Geſamtverkehr auf der ganzen Linie belanglos; die Kurſe
waren daher nominell. Japaner weiter ſchwach, 91,10. Bei
Berichtsabgang weiter geſchäftslos, Phönixaktien nach Erholung
wieder ſchwächer, 187,60. Privatdiskont 45 Prozent.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Berlin, 9. Juli. Von der Verwaltung der Phönix-
geſellſchaft wird offiziell mitgeteilt, daß das Ge-
rücht von einer Kapitalserhöhung vollkommen
aus der Luft gegriffen iſt. Ein Kapitalsbedarf ſei
überhaupt nicht vorhanden und demgemäß eine Erhöhung
nicht einmal erwogen worden.

Paris, 8. Juli. (Kammer.) Nachdem Clémenceau
ſich in entſchiedener Weiſe gegen die Heimſendung

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. Iuli, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszettel erscheint Risenbahn- Aktien

in der Früh-Ausgabe.
Deutsche kisenb. B.-6. eeeeessesesee 110,75

Weechsel-Kurse., Halle-Hettstedt 97,25Pnivatdisront ſ. e. 162 do
Amsterdam Kurt 169,40 Elektrische Hochbahn 127.7500Brös el 81,006 Grosse Berliner Straßenbahn 167,40

81,25660 r r 2000Kopen gen e 2e22 e ſah h ombarden ult. e puLondon e e 20,4292Canada-Parific abg. er 173,00
klew-Tark via 418,00 Gotthardbahn
Paris un 81,2560 litallen. Meridionalbahn
Schwelle 81,30 do. MittelmeerdahnPefeutg uxemb. Prinz Heinrichbahn 133.90rn e e e Westsizilianizche Eisenbahn 79,76o de Janeiro auf London

c r S Eisenbahn-Obligationen.
eldsorten,

490 Nordhausen-Wernigerode.

Sorereignt 20,8920 fFrancs-Sfühs 16.,35Amerikanische Noten 418.90 Eisenbahn-Prioritäten.

u 81,10Dünische o. Böhm. Hordb. Gold Obl. eknglische o. 20,45 3 6 Dux-Prager do. 78,260Französische do. 81,25 4 o Gesterr. Gold Pr. 96,906Uollängieche d. 169,25 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
81,80 452 9 lwang. Dombrowo Pr. 87.20

Desferreichische do. 84,30 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 83, 00b0
Russische do. 309 Franzkaukasisthe 5. Pr.Schweirer do. 81.40 4 Wladikawkas 1897 Pr. 74,70

D 5 90 Anatolier 1. Pr. 101,70hBeutsche Anleihen, s So do. 2. Pr. z 73
0Vere ſoſche-niehe hin e

G h r o39 Deutsche Schatranweisungen 1oo so a f. Ab. 5570
490 Preussische Schatranweisüngen. 100,40 Horth.-Pat. Pr. Lien.
e Fraubitche Nee Anlene 9450 42 S. Louis u. S. Frr. Ret. 1951. 79 00r0

S. n. 8880 Sehiftahrts-Aktien.
32 9 Bed. Sfaats-An. 1504 unt. i2 93100B on mer Fee. 135,5085
490 Bayer. Staats- Aal, z. 08 150.80 r hie oz en ihr 83100 rädeuisher Iloye- e

remer Ftaats-An. v. 1902 i290 r. n um unt. 09 100,766 Bank-Aktien.
y 0. 6 1905 82,00 Wert. Eſperfeld. 155. 006Hanberg. 9t-R. enoſt. 1887.91 93300 n en. 153.10

343 n S. g. 86, 97/02 82250 pol. hen U. B. 70,756370 Acheische Staats-Rente 83,7500 Commerr.- u. dist.-Bank 116,20
z e r 92,396 dermetääter van Hartst. 129.80

C u Deszauer landes-Bank Il 40Berliner 1882-—98 e 94,60b0 Deutsche Bank T 225,25b0
t Ieas, ne 7 do. Vehbersee-Bank 148 0. 5 e v Diskonto-Kommandit-Ant r 169,70Bo Haleiche 1900 I u. 2 tonv. I00. o Hresäner Bank 139.10
233 o. 1886, 1892 94,753 fssener Krecit 166,20Mardeburger 1891, unconv. 1910 99.800 Gofhaer ärunätreäif- bar. 147.20

o. 1875 1502 93,60B Ieipriger Krecditanstalt 162,500
e Metzeburg 1901 unt. 10. 99,506 jagäeburger Daniverein 128,256

3 München 1903--04 92,60b0 d. Pnvaida n. 118 750
34 43 Mamberg 1897/1900 tanv. yftelägutsche reif den 1165.75

Weimar 1888 anonalbank für Deutschland. 121,60
ormter Stadt-Anl. Oegierr. e

i g. Petersburger Diskonto-BankPtandbriete. pthnate hoden Kredit ben 1487
landschattl. Zentr.-Pfbr. do. Tentral-Boden-Kredit 7

322 90 (o. do. 93.70 Reichsbank ehe 1 539 (o. o. 84,400 Russische Bank f. ausw. Handel 127.
49 Söchtische landsch. Pfäbr. 102,80 Schsſsche Bank 177
322 90 (o. do. I. Schaaffhaus. Bankverein 137.1039 (o. do. 82/50 Schlezischer Bankverein 161.106T Wiener Bankverein 133,609Auslündische Staatspapiere.

5 90 Chinesen 1896 gr. 100,60 j-4 do. 1808 r 96,00 Brauerei-Aktien
1,30 Griechen con. 37.,6060 Poſrenhofer 234,5001,75 do. Nonopol r 49,1000 FSchuſtheiss 283,5061,60 da. Cold 48,2560 Leipziger Brauerei Riebeck 189,256
430 apaner 1905. 912600 Fereintbr. Arfern 104,80

Bento 10340100 75 iere,40 Oesterreich. Golärente 98,40 Industrie- Papier
a do. Kronenranſe Xkamuſeforen-fabtſt. 200, 6000u. lderrente Aküien-Ges. f. Anilinfabr. 363,7639 o. Papferrenie gemeine Eſektriz.-Geseilschaft 190,00d0

Portugiesen unif. 3. 66,9066 Anglo-Hontinental-Guano I113,09
44 Rumänen amort, 1890 92.2000 Inhaitische Roblenwerte 111.104

do. 1898 25 Askanis, chem. Fabrik e 2490 Russen 18680 h 73,00 Baer 4 Stein Met e e 326,7600
9 do. 1902 75,00 Bergmann Elektr. h e 269,60032 90 Schweden 1886 93,8060 Perl Anh. Maschinenfabr. S

48 Serben amort. St. -Anl. 80,1000 Berüner Elektrizitsts- Werke [161,00d6
Spanler F. ehe e v do. Masch. Schwrik. 212.764 90 Türken dmin.-Anl. e 87.60d0 j ma h 5,000Türkenlose 400 Fr. 143,00bB Dliesenbach V.-A. 43,50bB490 Woſer. Gold gr. 93.30B Bochumer Gudstahl o 214,50

49 o. Kronen e e 7 Braunschw. Kohl. St. Pr. 243,00352 do. Staatsrente 97 81,800 oder 115,00390 do. kiser. Th. An h Butrke Ca., Meifall 91, o690 Buenos-Alres 100, 60b0 Chem. fabrik Buckau. 193.76b0
Concordia Bergw. 334,00

Consolidation Schalke
Cotthuser Masch.
Cröllwitrer Papierfabrik

hein -Hassau.

Rhein Stablwerke.Riebed Montanw. IDezzauer Gat
Deutsch, Luxemb. V.-A. e 222

do. Veberses. Elektr. Akt.
do. Hoasplühllchi.
do. Waffen u. Man.

Donnersmarck Hütte honv

ortmunder Union Lt. C.
Dortmunder Union Iit. D.

Dynamit-Trust e IIIIIIIII e

kiekir. Untem. Lürich.
Eschweiler Bergw.

o. Ehe

Harzer A. u. B.
Haspe Elz, o. St.

Hemmoor Portland.
Hibernia en
Hüldebrand, Mü

Kahla Porzellan h e e
Kaliwerte Ascherzleben

Kattowitrer B

Maschinenfabrik Buckau

enden Schwerte Pr.- Akt.
Mllowicer Eis
Müälheim r
Neue Bod.- er.
Nied e Koblenw. IIIIIIIIIIIIIIII
Nordstern Steintohlen
Oberschl. Elsenb.- Bed.

do. E.-Ind.-Karo-H.. e e
Oberschl. Kokswerke 1Orenstein Koppel
Phönix em.

Rombacher Hütte
Rositzer Braunkohlen

do. 2ucrer fabrik
Söchs,- Thür. Braun

do. do. St.-Pr.
Saline Salzungen eSangerhöuser Nasch.

Schaler Gruben

Schering, Chem. 9
Schles. Bergh. Uink.
Schles. Portf. Zement. es eeee

Schuckert, neteSchult-Knaudt IIIIIIIIIIIIIIII
Siemens Glashöätten e e e
Stabt. Chem. Fabrik III IIIIIII
Stettin-Bredower Portl. Zement.

Stett. Volkan hStolberg. Zinkh. neue
Sudendurger Masch.

Thale, Fisenb, St.-Pr.
0. do. V.- IIIIIIIIIIIIThüringer Saligen- eWegelin 4 Häbner, Maich.

Westere elner Ala
Westt. raht-Ind. e e ges eee

do. Stahlw.
Wittener Gußstahl e eeeeeeeeeesee

Wrede, Mälzerei o eWurm-Revier eZeitzer Maschinenfabr.

Schluss-Kurse.
Tendenm: ruhig

Ureditaltien
Berl. Handelsgeselischaft.
Darmsfädter Bank

Deutsche Bank

Dtetäner Bank
Nationalbank für Deutschland
Oesterr. Staatsbabn

Oesierr. Sidbahn s
ltalien. Mittelmeerdahn
Pennsy v. Bahn

3 90 eichsanleihe e e
Bochumer Gubstahl
Deutsch-luxemb. V.-A. h
Dortmunder Vnion-C.

Laurahütte hKonsolidation

Gelsenkirchener Bergwerk
Harpener
Groöe Berl. Straßenbahn

Hamburger Paketfahrt W
Norddeuischer Lloyd
Dynamit-Trust

Hobenlobe III LIIIIIIIIIIIIIII
Phönin-

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 9. Juli, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Halle a. S.

Dividende 19065 1906 Dividende 1905 19063 90 Föchsische Renie 33,906 ars Hvpethekenbant 7 73 137,50d0
3 do. Staatsanl. 98.106Sächrische bant 68 138,7560
3 9 len. Stadianleihe 98,266Söchglsche Bod.-Kred.-Anzt. 7 7 1140,900
352 90 (0. (o. 1904) 92,800 Grode Leipziger Straßenbahn 852 9 179,000
49 Cröllw. Papierfabr. Obl.! 99,25B Haſſesche Sradenbaba 6 85
4 90 Holl. Stradenbahn Oblig. 99,000leſpriger Elottr. Stradendahn 4 4 1101,756
4 90 Mansf. Gewert. 0. I. 99,000 Alfenbarger Akt. Brauerei 9 9

do. do. 1893 98,500Cröllwitrer Papierfabrit 14
4 do do. 1897) 98,506 Dörstew.-Rattwannsd. St. 3 60,00B
4 do. do. 1902) 100,000 do. (o. Vert. 6 99,00B4 96 Zeitrer Paraffin Obl.. 100,006 z Zuckerfabrik 8 9 1126,500
35 90 D. Ar.-Anst. Pfäbr.. 90.250 Halleshe Zuckerraffingrie
4 do. o. 1100,906 (2lte und neuc) 125,5004 90 Uypoth.- Bank ler mie Körbisdorfer Zuckerfabrik 7 9 1162,00B

X. unkdb. bls 1914) 99,906 Lelpriger Baumwol er. 16 16 265,000
392 90 Kommunsalbank für Leipziger Blerbrauerei Riebeck 10 [10 100,000

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 96,756 Leipziger Kammgarnspinnereij 10 12 169000
Kommunalbanx für Leiptiger Malrfabr. Schkeuditr 7 3 1114 750

önigr. Sachs. Anl.-Scheinel 1600,756 Mansfelder Aure 80.4120, 1148B
Naumderger Braunkodten 12 14 209,500

Aktien Portland Cementfabrik Halle 5 8 1109,756
Stöhr à Co., Kammgarnsy. 10 14 .500

Audig-Teplizar E. 1I1 12 240,600 Thüringer 6a; 16 16 286,256Böhm. Nordbahn h 52/3117,00 Titel &Krüger, Wollgarnfabrit 1 3 103,900
Busätiehbrader Eb. Lit. A. 1212 1317 274,006 Wernshaus. Kammgarn 67 1II16,0606o l. 1. ſ13ſ18 271000 entrer arnttn u lu
Allgem. Deufschb Rred.-Anst. Sächz. kEmaillierwerke

zie ung vere o 09 1162,65900 vorm. ünüchtel 8 10 136,000
Kredit- u. Spardank Leipzig 5 6 104,750

Tandem: fest.

der Meuterer des 17. Regiments ausgeſprochen und
Jaurès Clémenceau heftig angegriffen hatte, wird die von
dem Radikalen Lafferre beantragte Lostrennung des
Artikels 3, der die Meuterer des 17. Regiments von der
Heimſendung ausſchließt, mit 385 gegen 167 Stimmen ab-
gelehnt. Artikel 3 wird dann mit 394 gegen 124 Stimmen
und das geſamte Geſetz mit 467 gegen 3 Stimmen an-
genommen.

Paris, 9. Juli. Dis Eltern der nach Tunis geſchickten
Meuterer des 17. Jnfanterie- Regiments hielten geſtern
eine Verſammlung ab, in der beſchloſſen wurde, durch eine
Abordnung dem Präſidenten der Republik eine Petition zu
unterbreiten, in der ſie darum bitten, er möge die Rück-
ſendung der Meuterer nach Frankreich veranlaſſen.

Alais (Dep. Gard), 9. Juli. Ein Omnibus, in dem
20 Mitglieder eines Geſangvereins von Jean de Maruséjels
nach einem in St. Ambreux gegebenen Konzerte heimkehrten,
ſtürzte in einen tiefen Graben. Ein Sänger wurde getötet;
acht wurden ſchwer verletzt.

Holxhead, 9. Juli. Bei dem Empfang des Grafſchafts-
rats erwiderte der König auf eine Anſprache, die Ruhe, die ſo
erfreulicherweiſe in Europa herrſche, und die hohe Stellung,
die Großbritannien unter den Völkern einnehme, würden,
wie er hoffe, immer aufrecht erhalten werden, und die fried-
lichen Mittel, ſowie ihr Einfluß würden, ſoweit es an ihm
liege, ſtets der Förderung der Freundſchaft und guten Ge-
ſinnung gewidmet ſein.

Buenos Aires, 9. Juli. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Tedin hat ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht.
e

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 9. Juli, früh 8 Uhr.

mee r zi en aOrt e Wind Wetter s r n 21
katur Stand Stand Stund.

Halle 15 W 2 hHeiter 22 13Torgau 17 Ww2 Heiter 23 14 1
Nordhauſen 14 SW 3 volkenl 19 2 S
Magdeburg 15 NW 4 21 13 0Gardelegen 14 W 1 heiter 21 12 o
Brocken 6 S W 5 13 5 0Nachmittags (8.) etwas Regen, mittags (8.) Regen-
ſchauer, mittags (8.) etwas Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief, welches geſtern über Schottland lag, hat ſich nach

der Nordſee fortgepflanzt, an der deutſchen Nordſeeküſte wieder
Regenfälle bei friſchen ſüdweſtlichen Winden erzeugend. Ein heute

zwiſchen Oder und Weichſel befindliches Tief brachte unſerem
Gebiet ſtrichweiſe etwas Regen die Maximaltemperaturen ſtiegen
meiſt höher als am Vortage. Da ſich der hohe Druck von Süd
weſten her weiter nach dem Kontinent hin zu verlagern ſcheint, ſo
können wir mit vielfach heiterem, trockenem, tags über warmem
Wetter rechnen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 9. Juli, morgens 5 Uhr: Die Wetterlage bleibt

nach wie vor ſehr wenig ſicher, es ziehen über Nordeuropa fortgeſetzt
Depreſſionen dahin, die einander ſchnell folgen, die ſüdweſtlichen Teile
Europas überdeckt dagegen ein „Hoch“. Jnfolge dieſer Druckverteilungund des ziemlich ſeoßen Einfluſſes, welchen die vorüberziehenden

Störungen erlangen, geht in Deutſchland kein Tag ohne Regenſchauer
und Gewitter ab. Die Temperatur iſt heute nicht unweſentlich wärmer
als geſtern: 150 0. bei teilweiſe dern Himmel. Auch die nächſten
Tage werden noch in gleicher Weiſe verlaufen.ß Vorausſichtliches Wetter am 10. Juli Abwechſelnd heiter und
wolkig, Regenſchauer, vielfach Gewitter, etwas Abkühlung

Vorausſichtliches Wetter am 11. Juli: Etwas kühleres, teils
heiteres, teils wolkiges Wetter mit Regenſchauern; ſtrichweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 9. Juli:
Saale: Halle 1,96, Trotha Untp. 2,14, Grochlitz 1,10,

Bernburg Untp. 1,48, Kalbe Obp. 1,66, Kalbe Untp. 1,20. S
Elbe: VLeitmeritz 0,22, Außig 0,01, Dresden 1,15, Torgau

0,94, Wittenberg 1,93, Roßlau 1,46, Barby 1 1,82,
Magdeburg 1,60, Tangermünde 2,44, Wittenberge 2,15,
Hohnſtorf 1,48. Mulde: Düben 1,06.

k”-—————“ „FJ
Preisnotierungen für Kuxe vom 9. Juli.

Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach- Ani a geze eAdler Aktien volle 3900 Hansa-Silberberg 75 2225r 5090 43 Hattort- Aktien Hohe 43 4452
Adolfsglück, abgent. Ant. 35 3820 Heldburg- Aktien 5620 58
Mexandersball 7650 7850 Keldrungen und ll, ja 1375 es
Baienrode 6450 5560 Hermann 1175 1200Bismarckshall- Aktien 37 3895 P Immenrode 1400 rurbach 11000 11300 1ehannsshall 2009 2175Carlstund 6850 7050 Indwigsnall. 852 88Centrum 550 625 Kröügersball- Aktien volle 740 77
eszdemona 4659 5000 J Rolſreshall W 425Deuische Rali-Artien 1035 104 Neu-Bleicherode-Axtien S 88
eutschland 4075 4159 Rordhäuser Kali- Aktien 88 e 89
Einigkalt 47009 6100 Reichenhell 200kmiſſenhall 130 160 PRotdenderg 1600 1675Frieädrichshall-Aktien. 80 8220 Fachten- Weimar 1990 1050
Giückaut-Sondershauzen 15400 16000 Salzwünde 625 33
Groszherzog von Sachen 4900 5000 FHiegfried 1950 205berzhall 4150 4250 J Fchſeferkaute 500 550Uannorv, Kall- Aktien e 43 4620 Wendland n 360 400

Tendenz: unverändert ruhig.
[Cä)55—5—5-“WJDDDOSSS8SDSDSDSDSDSD8SXDDPRBRBXBXBXBPBPBPBPXWXfXBXBFBÄGRßXXR J T-J J J„F

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch- u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz He ppe, Am Markt.

SSöSGGwWGWGWWWWeWoemmmaaaaaaaaaàäacmvsccalcla“*nſMtc,,C GGGGum3Ö.]g-m on e GÄÜGÜÄÜ. wenBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, Bitterfeld, Delitzseh, Pilenburg. An- und VerKkaur von Wertpapferen, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-



Amtliche Bekanntmachungen.
FrTanntmachung

Behufs Neupflaſterung wird die a henWittekindſtraße und Saalſchloßbrauerei vom 10. d ab bis auf
weitere r den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

le a. S., den 8. Juli 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Bei der heute öffentlich in Gegenwart eines Notars bewirkten

n der Köthen Bernburger Eiſenbahnaktien ſind
folgende Nummern gezogen wordenNr. 3273, 3274, 3277, 3278, 3280, 3284, 3286, 3288 bis 3290,

3291, 3298 bis 3302, 3304 bis 3309, 3311 bis 3314, 3818
bis 3320, 3322 bis 3329, 3331 bis 3335, 3338, 3340 bis
3345, 3848,

zuſammen 50 Stück über je 100 Tlr. 5000 Tlr. 15 000 Mk.
Dieſelben werden den Beſitzern zum 1. Januar 1908 mit der

Aufforderung gekündigt, die in den ausgeloſten Nummern ver-
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar 1908 ab gegen
Quittung und Rückgabe der Aktien und der nach dieſem Terminezahlbar werdenden Zinsſcheine Reihe V Nr. 5--10 nebſt Erneuerungs
ſcheinen für die nächſte Zinsſcheinreihe bei der Staatsſchulden
Tilgungskaſſe hierſelbſt W. 8, Taubenſtraße 29, zu erheben.

Die Zahlung erfolgt täglich von 9 r vormittags bis 1 Uhr
nachmittags mit Ausſchluß der Sonn- Feſttage und der beiden
letzten Geſchäftstage jedes Monats. Die Einlöſung geſchieht auch
bei den Regierungs-Hauptkaſſen und in a. M. bei der
Kreiskaſſe; die Effekten können einer dieſer Kaſſen ſchon vom 2. De
zember 1907 ab eingereicht werden, welche ſie der Staatsſchulden
Tilgungskaſſe zur
ſtellung die Auszahlung vom 2.

rüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſt
Januar 1908 ab bewirkt.

Der Betrag etwa fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital
zurückbehalten.

Vom 1. Januar 1908 ab hört die Verzinſung der ver-
loſten Aktien auf.

Zugleich
Kündigung zum 1.

werden die bereits früher ausgeloſten,
Januar 1906 noch rückſtändigen, mit

aus der
Zins

ſcheinen Reihe V Nr. 3—10 nebſt r ſchein (Anweiſung)
für die nächſte Zinsſcheinreihe abzuliefernden ktien Nr. 3614 und
3630 wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, daß deren Ver
zinſung mit dem genannten Tage aufgehört hat.

Formulare zu den Quittungen werden von den oben bezeichneten
Kaſſen unentgeltlich verabfolgt.

Berlin, den 2. Juli 1907.Hauptverwaltung der Staatsſchulden. v. Bitter.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 20.-24. Juni 1907 beim

ſtädtiſchen Leihamte ln der in dem
erneuerten PMärz 1906 verſetzten un

Monat
inder (Pfandnummern von

86 081-89 027 und Pfandſcheine in rotem Druch) erzielt ſind, ſowie
die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der
einjährigen Präkluſivfriſt vom 10. R 1907 bis 9.
bei der Kaſſe des Leihamts gegen

uli 1908
gabe der Pfandſcheine und

gegen Quittung in Empfang zu nehmeAlle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei
gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw.
der O Ortsarmenkaſſe.

Halke a. S., den 8. Juli 1907.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

D beſtimmungerhält e auſger e
fo gende Jeſun

Stationsbeamten, auf
mit dem

Halle a. S.,

Bekanntmachung.
s 25 der Eiſenbahn-Verkehrsorden

Wer die Fahrt auf einer Station Ipterprich muß ſofort nach

dem Verlaſſen des ges es die Fahrkarte von de
en unbeſetzten Stationen vom

Vermerk der e ngerr Gültigkeit verſehen laſſen.
den 6. Juli 1907.HalleHettſtedter Eiſenbahn

m bken thabenden

ugführer,

195

Für Zimmermeiſter,

Kiesſiebetürme mit Motoren
baggerwerk pp. und St
Materialtrennung ſo ort zu verkaufen.

Bauführer Möppmner in Bruckdorf, Gaſthof Grosse

Baunnternehmer c.
n Bruckdorf auf Grube „Alwiner Verein ſind zwei hölzerne

(9 PS.), Drahtleitungen, Ketten 300
Zubehör im ganzen oder

Ein Tonwerk eigenen

richtungen, etwa eine Stunde von

zu verkaufen.
Berlin W. S.

mehrerer großer Städte gelegen,

unter günſtigen
Offerten unter D. V. 540 befördern
Haasenstein Vogler,

mit eigener rentabler Frachtbahn, uner-
ſchöpflichem Lager hochplaſtiſchen r

ohlengruben und den beſtenBerlin, in der Nähe der Elbe und

beſonderer Umſtände halber

Bedingungen

raſch und verſchwiegen für reelle

Albert Müller,Zahlreiche Erfolge
Beſuch und Rückſprache zwecks Beſichtigung koſtenfrei!

Ca. 2000 kapitalkräftige
Käufer oder Teilhaber

gute Geſchäfte aller Branchen und
Objekte jeglicher Art vhne Proviſion durch

Leipzig, Gotgſeßfrraßſe
Ohne Konkurrenz r

[9372

ſtehen

zu m Verkauf.

Auf der Domäne Asmußzſtedt b. Balleuſtedt a. g.

la. Rambouillet und

a. Oxfordſhiredown
Fährlingsböckr

Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach
Schloß-Domäne Ballenſtedt erbeten. [9130

wirt Fefter mamſ.aus r e
en vaben arwahl an lei r ter

höchſtem Lohn bei Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtraße 80. [9540

Infolge Erkrankung findet reſolute

amſell
ur Abferti tigung der Milch c. rſofort S ung auf Rittergu
rege bei Leipzig. Ge

[9429
chh on n e Ihr

auf ein Rittergut in der Nähe
X von Halle, mit langjähr. guten
e arg eſucht. Muß die

irgerl. Küche verſtehen, r
arbeit übernehmen. Stuben- u.

X Hausmädchen vorhanden. Off.
m. Gehaltsanſpr.,Zeugnisabſchr.,
Bild unter V. J. 4410 an

X Rudolf Mosse, Halle S.
n für r Frau einetütze einer mittleren

Landwirtſchaft für
ſofort. Gehalt nach
Familienanſchluß zugeſichert. Land
wirtstochter bevorzugt. Gefl. Off.
u. Z. v. 823 an die Exp. d. Ztg.

Perſonen-Angebotr.

Jnſpektorſucht v I ev. frü t ſelbſt.

Stellung, wo ev. bald. erheirat.
geſtattet iſt. Selbiger iſt 29 J.
alt, erfahren in Ackerbau, Rüben-
und Rübenſamenbau, ſowie Zucht
und Maſtwirtſchaft. Gute Zeugn.
ſtehen zur Seite. Werte Off. unt.
Z. p. 814 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Suche baldigſt Stellung als

Verwalter.
Bin 30 Jahre alt, ledig und arbeite
mit. Offerten unt. L. J. 7555
an Rudolf Mosse, Leipzig.

verkauft werden.
Die jüngeren Pferde, welche

würden ſich ſehr gut für kleinere

Auf der Schloß dvomane Ballenſtedt a. H. ſollen wegen Nachzucht

6 Stück jüngere und ältere Arbeitspferde L
für hieſige Zwecke zu leicht h

Wirtſchaften eignen.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Pflaumen Nutzung an den Kreis- v
chauſſeen von Gröbers nach
Lochau und Gröbers nach Os-
münde ſoll am Dienstag, den
16. Juli 1907, nachmittags
6 Uhr im Koltzſchen Gaſthofe
zu Osmünde öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen. [9545

Halle a. S., den 26. Juni 1907.Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

J. V. Fuhrmann,Wgegierungs Aſſeſſor

Merförſterei Roſenfeld,
Kreis Torgau.

Mittwoch, den 17. Juli 1907,
von vormittags 10 Uhr ab ſollen
im Burkhardt'ſchen Gaſthauſe
in Roſenfeld öffentlich meiſt
bietend verſteigert werden Aus
der Totalität der Schutz-Bezirke
Pechhütte, Züllsdorf, Kleineſee und
Roſenfeld: KiefernGrubenholz:221 rm 2 m lang, 15/18 em Zopf

und 268 rm 2 mm lang, 11/14 em
Zopf; ferner Sch. Bez. Kleineſee,
Totalität, Jagen 136, 141, 142,
144, 145, 149/158: Kiefern:
56 rm Scheit, 661 rm Knüppel,
9 rm Reiſig J. Kl., 194 rm ReiſigII. Kl. (Stangenhaufen); Sch.
Bez. Roſenfeld, Durchforſt.,
Jag. 2190: Kiefern 3 rm Scheit,
74 rm Knüppel, 76 rm Reiſig
II Kl. (Stangenhaufen); Totalität,
Jag. 162, 167, 175, 195/198, 219,
220 Kiefern: 22 Stück Nutz
ſtämme III. IV. Kl. mit 7 kw,
165 rm Scheit, 268 rm Knüppel,
22 rm Reiſig I. Kl., 18 rm Reiſig

III. Klaſſe. [9522Der Verkauf des Grubenholzes
beginnt und erfolgt in Loſen.

Der Forſtmeiſter. Thode.

Bauerngut
mit ca. 170 Mrg. Feldern, Weizen
u. Rübenboden in beſter Boden
kultur u. m. guten ausreichenden
Gebäuden, in der Nähe größerer
Städte Thüringens belegen, iſt
Umſtände halber unter günſtigen
Bedingungen auf längere Jahre
zu verpachten. Jnventar voll
zählig u. in gutem Zuſtande vor-
handen. Werte Reflektanten wollen
ſich mit mir in Verbindung ſetzen.

Hermann Grimm, Zeitz,
Altmarkt 11. [9528
200 Zentner

Trocken-Schnitzel
verkauft preiswert [9523

Barth, Maasdorf,bei Edderitz i. A.
Tel.-Amt Cöthen 324.

Guts-Verkauf.
Beabſichtige mein in der Nähe
Sangerhauſen belegenes Grundſtuct von 66 Mrg. mit voll. Ernte,

guten maſſiven Gebäuden, lebend.
u. tot. Jnventar ſofort unter Jganſt
Beding. zu verk. Schriftl. Ang. u.
V. 14 an die Exped. d. „Sanger-
häuſer Zeitung“ in Sangerhauſen.

Pachtung geſucht.

Rittergut
mit nur prima Boden, 5-600 Mrg.
groß, für ſofort oder ſpäter. [9506

Offerten unter E. 280 an
Rudolf Mosse, Gotha erbeten.

Landgaſthof
in gr. Dorfe ſoll wegen Todesfall
durch mich ſof. verkauft werden.
Carl Michaelis., Görzig i. A.

ca. 500 Mrg, vollſt.Ein Gut, Ernte, eig. Se iſt
mit lebend. u. tot. Jnventar ſofort
z verkaufen. Agenten zwecklos.
äheres durch [948Th. Metz, Kogſtedtb

Zwei kräftigeArbeitspferde
X preiswert zu verkaufen.
X Landwirt VIrieh. Königſtr. 26.

Reitpferd,wen Stute, 8 Jahre
alt, firm e für jedes Gewicht
paſſ end, flotter Gänger, doch ruhiges

Pferd, ſteht zum Verkauf auf
Rittergut Coſſa bei Söllichau.

de Zuchtbullen
angekörte

oſtfrieſiſch. Nachzucht verkauft
Rittergut Zſchepplin

bei Eilenburg. [9378

Pferde zum Shlachten
kauft ſtets [9161

Arthur Mäöbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Zur Saat
offeriere größeren Poſten

Winterweizen
1906er Ernte. Shiriff square head,
Beseler Ill. Muſter zu Dienſten

F. Jacobine, Halle a. S.

Marienstrasse 24
herrſchaftliche Hochparterre-Wohnung, 6 Immer Bade
zimmer und Zubehör, elektriſche Beleuchtung, zum
zu vermieten. Näheres daſelbſt J. Etage.

Oktober
[9472

Zum Abſchuf;
von Hühnern u. HaſenL in einem der beſten Jagdreviere

in unmittelbarer Nähe von Halle
werden zwei beſſere Herren als
X Mitjäger geſucht. Gefl. Off.
X unter V. V. 4420 an Rud.
X Mosse, Halle. [9519

Stets junge Puffbohnen
und Schoten empfiehlt [9511

l Heise,X Weinberg 1. Tel. 1846.

2 auf dem Stiele,L Hafer i ha
X abzugeb. Bernhard Lapp,

Merſeburger Chauſſee 3a, amRoſengarten. (o482
Weg. Anſchaff. von Automobilen

verkauft preiswert: [9525
I Coupee,

S

Kutschwagen und
1 Selbstfſahrer

Gutsverw. Haus I nden,
Naumburg a.

e r rmit Geſchirr iſt e Tverkaufen. GeiſtſtSelleuerGelegenheitttanf.

Konzert- Pianino von Schwechten
142 em hoch, außerordentlich gut
erhalten, ſowie ein Blüthner
Pianino mit prachtvollem Ton
verkauft außergewöhnlich rer
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 3

Perlangte

Ein Filfaprediger
oder ordinationsfähiger Kandidat
wird von einem Geiſtlichen Weſt
preußens für den Winter zur
ünterſtützung S m zu
erfragen in der Exped. dLed. InspeKtor e e
für gute selbstständige Stelle.
Verwalter gesuecht soſort,
22——26 Jahre 500 Mk. Gehalt
Verwalter gesucht soſort,
20--24 Jahre 400 M.

Melid. m. Attesten erb. sofort
Wilhelm Beau, d ee-

Zur Herbſt- Saat
offeriert Weizen, Beſeler aat,

te 1906, pro Zentner 12 k.
ab öſen a. S. [9488

Für größeres Gut bei Halle ein
tüchtiger Stellmacher

geſugt er auch andere Arbeiten
wie Mähen uſw. zu verrichten hat.
Meldungen zu richten anRittergut Burgheßleri e e Sechrader, Beeſenſtedt b. Halle.

1 faſt neuen halbverdeckten S

Gohalt. ſin

Für Rittergut
i. Meckl. ſuchen wir zum 1. Ok-

Varchentin

tober d. Js. einen erfahrenen,
verheirateten [9206

Jnſpektor,
deſſen Frau beſonders gchüg en in
Hauswirtſchaft ſein mußwirtſchaft nicht dabei. ehe
oder Stütze kann gehalten werden.
Bewerbungen mit Zeugnisab
ſchriften, welche nicht zurückgeſandt
werden, vorläufig ſchriftlich er
beten an die

Gräflich Groteſche Güter-
verwaltung in Varchentin i. M.

Suche: Hofverwalter und
Amtsſekr. f. Rttgt. b. Liegnitz
15. Aug., Mk. 1 Hofverw.b. 400 Mk. f. gr. Wirtſch. im Bez.
Merſebg., ſpät. Avanc., dauernde d
St., 1. kt. I j Verw. b. 300 Mk.
nach Pom., Prinz. iſt aus der

w. Geg. Binneweiss,
nh. Friedrich Gareis,
tellenvermittler, Sternſtr. 9, I.

Jüngeren Schuhmachergeſellen
(eventl. Reiſevergütung) ſucht
Carl Nüller, Schierke i. Harz Nr. 7.

Schiffsjungen ſucht
Johannes Brandt, Altonag,
Fiſchmarkt 20, I. Proſp. gratis.

Suche ſofort e. i W
Gehalt monatlich 30 Mk.,2fr. Stat. Karl Urieh, Waſcherr
Kurort Sülzhayn b. Ellrich.

Gele ich tere Wirtin,
in f. a Haus
halt erfahren leine
für Hausbedarf. Nähenerwünſcht. Antritt r Ueber
einkunft. Offerten erbeten unter
Z. t. 818 an die Exped. d. Ztg.

Aelteres, einfaches, ſauberes
Mädchen, mit gut bürgerlicher
Küche vertra

ſofort geſucht. Se r aft
nicht vorhanden. Gefl. Angebotezu richten an cFran Helene Thielicke,

Mühle Wettin a. S.
Suche zu möglichſt baldigem

Antritt eine einfache, nicht zu junge

Wirtſchafterin,
die tüchtig in Küche, Haus all u.Handarbeiten iſt. ben z Bild
mit Zeugnisabſchr. zu richten andie ächt

Für jungen Gutsbeſitzers
ſohn, 17 T alt, kräftige2 Statur, wir Stellung als

W Oekonomie Fehrling
auf größerem Gute ohne gegen

X ſeitige Vergütung ſofort ge
X ſucht. Off. unt. B. G. 4429
an RudolfMosse, Halle S.

l Jermieinngen.
Reilſtraße 83, I.

herrſchaftliche Wohnung mit
herrlichem Ausblick, beſtehend aus
fünf Zimmern, Veranda, Balkon,
Küche, Jnnenkloſett, Bad u. Zubeh.,

per 1. 10. zu vermieten. [9520

W Grünſtraße 29
iſt Kutſchremiſe und Pferde

X ſtall ſofort zu vermieten.
x 7869] Näh. Steg 11, I.

Geldverkehr.
II. Hypothek 30 000 Mk.

auf Geſchäftshaus in Weſerterg Lage

ſofort geſucht. Offert.
znt Z. a. 822 die Exped.

Ztg. erbeten. [9539
I. Hypothek 50000 Mk. auf

Geſchäftshaus am Markt geſucht.
Gefl. Off. unt. Z. w. 821 an die
Exped. d. Ztg. erbet. [9538

Aelt. cand. phil., d. ſchon erfolgr.
als Hauslehrer tät. war, ert. Privat
ſtunden in allen Schulfäch. Off. u.
z. c. 824 an d. Exped. d. Ztg. erb.

n

Statt jeder Sonderanzeige.

Heute wurde uns ein prächtiges

Töchterleingeboren.
Halle a. S., d. 8. Juli 1907.

Privatdozent
Dr. Theo Sommerlad

v

und Frau geb. Weber.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Privatmann Franz Deicke,
90 Jahre (Halle). Frau Amalie
Köſter geb. Schmidt, 78 Jahre
(Halle). Frau Eliſabeth S Lampe
eb. Müller, 33 gar (Halle).a Pauline Niendorf geb.
elicke, 78 Jahre (Halle). Frau

Marie Wehrli geb. Waterſtrat,
56 Jahre (Spickendorf).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Gertrud Bethge

mit Hrn. Leutnant Carl Thomas
(Gr.-Ottersleben- Magdeburg).
J Edith Clauſius mit Hrn.

berleutn. Richard von Guſovius
(Allenſtein). Frl. Urſula von
Ramin mit Hrn. Rittergutsbeſ.
Max Kieckebuſch (Stargard in
Pommern-Woltersdorf). Frl.
Eleonore Kohl mit Hrn. Präp.
Lehrer Ernſt Wolf (Nordhauſen

Merſeburg). Fräul. Fanny
Crelinger mit Hrn. Hauptmann
Weeber (Caſſel). Frl. Gertrud
Müller mit Hrn. Dr. wed.
Eugen Tramitz (L eäpzig). Frl.
Elſa Höhne mit Hrn. Lehrer
Karl Hoffmann LeipzigVo.
Gautzſch).

Verehelicht: Hr. Regierungs
Baumeiſter a. D. Otto Frieling
mit Frl d nnna Fähndrich
(Eſſen L Lrivsig Hr. Hans-
dir von QuaſtVichel mitn ren von Ribbeck

ne Ein Sohn: Hrn.
Dr. W. Michels (Staßfurt).
Hrn. Lehrer H. Siecken (Appen-
rode). Herrn Rechtsanwalt
Scheidt (Schwelm i. W.). Hrn.
Oberleutn. Schlickum (Jüterbog).
Hrn. Leutnant A. Graf von
gar denverg (Darmſtadt).
Eine Tochter: Hrn. Apotheker
d Wigand (Nordhauſen).

rn. Hauptmann Graf Fr. W.
von Schlieffen (Potsdam). Hrn.
Leutn. Hartmann (Mörchingen).

Gottfried Otto (Mammen-dörhy Der Oberſcleuineneg, D.

Eduard v. Tettenborn (Berlin).
Herr Major a. D. Adolf Nadolny
(Danzig). Herr Mühlenbeſitzer
Guſtav Zeit chel (Neidſchütz).
Herr Baurat a. D. Bernhard
Richter (Wernigerode). Herr
Adolf Alsleben (Aſchersleben).
Herr Landwirt Wilhelm
Schillin (Udeſtedt). Herrabrikbeſitzer Friedrich Wagner

lauen i. V.ſ. Herr Kauf-
mann C. A. Müller (Deſſau).
Herr Karl Zſchenker (Weißen-
fels). Frau Emma Steffen-
hagen geb. Höpfner (Merſeburg).
Frau Luiſe Nebelung geb. Hoff
mann (Hettſtedt). Frau Caroline
Dölz (Hettſtedt).

Herzlichen Dank sage ich
der dahin-allen denen, die

geschiedenen
Frau Iillise Emphinger
treues Gedenken und freund-
liche Zeichen der Trauer ge-
Wwidmet haben.

Halle, den 6. Juli 1907.

Todesanzeige.
Heute früh 1/4 Uhr entschlief nach langen, schweren Leiden

mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn und Brudoer, der

Cutsbesitzer Hermann Maennicko
im Alter von 48 Jahren.

Dies zeigen mit der Bitte um stilles Beileid an
Die trauernden Hinterbliebenen.

O IIme bei Zappendorf, den 8. Juli 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 11. Juli,

mittags 3 Ubr statt.
nach-

d. Zig. unt. Z. u. 819.

Die grosso und innige Anteilnahme an unserem schweren,

unersetzlichen Verlust hat uns gezeigt, wie viele Liebe, Anhäng-licieit und Verehrung unser teurer Dntschlafener sich al)seitig
erworben hat.

Die reiche Fülle der Teilnahme macht es uns unmöglich,
jedem einzelnen zu danken.

Wir bitten deshalb auf diesem Wege die Versicherung ent-
gegennehmen zu wollen, dass jedes einzelne Zeugnis liebevoller
und dankbarer Gesinnung gegen
nahme an aunserm Schmerz uns in unserer grossen Trübsal
gotröstet und unseren Herzen wohlgetan hat.

e den 8. Juli 1907.
a Luise förster und Kinder.

den Verblichenen und der Teil-

Herr Gutsbeſitzer

t T e

r
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